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tadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 14. November 1957 

zu einer Sitzung der Hatsversammlung, 

Donnerstag, den 21. November 1957, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
17. Oktober 1957 

2) Verpflichtung einer Ratsherrin 

3) Mitteilun 'en a) des Stadtpräsidenten 
g b) des Magistrats 

4) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 61 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Durchführungsplan Nr. 154 und 22. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 1 
0tadtbaurat Prof. Jensen 

7 ) Durchführungsplan Nr. 213 und 7. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 3 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) Durchführungsplan Nr. 219 und 30. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 2 
0tadtbaurat Prof. Jensen 

9) Umbau des Dreiecksplatzes 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 603 -

- Drs. 569 -

- Drs. 510 -

- Drs. 570 -

- Drs. 604 -

- Drs. 605 -
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10) Bau eines Freibades auf dem Ostufer 
Stadtbaurat Prof. Jensen und 
Stadtrat Langbehn 

11) Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorhaben des außeror-

- Drs. 571 -

dentlichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1957 - Drs. 597 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Herrichtung von Unterkunftsräumen im Lager Alte 
Festung und Kollhorst 
Stadtrat Bade 

13) Aufnahme eines EHP- Darlehens für den Wiederaufbau 
der Staatlichen Ineenieurschule 
Bürgermeister Or. F uchs 

14) Jahres abschluß des Eigenbetriebe s Hafen- und Ver­
kehrsbetriebe für das Hechnungsj ahr 1956 
Stadtrat Langbehn 

15) Neugliederung der BerufsDchulen 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

16) Anbau von Liegebalkonen Ln Erd- und Obe rgeschoß 
d~s Mütter- und Säuglingshe.imes der Stadt Kiel 
Stadtrat Lühr 

17) E.inrichtungsgegenstände für, das Jugendwohnheim 2, 
Hof Hammer 
Stadtrat Engert 

18) H,äume für das Ausgleichsamt 
Stadtrat Engert 

19) Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses 
. S~adtpräsident Dr. Sievers 

20) Verschiedenes 

- Drs. 612 -

- Drs. 601 -

- Drs. 607. -

- Drs. 609 -

- Drs. 588 -

- Drs. 596 -

- Drs. 590 -

- Drs. 610 -

.. 
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1) Eingliede run p, de r Gemeinde Suchsdorf - Drs. 568 -
Obc rbürgennd:·;te r 

2) Verwaltungskostenvoranschlag 1958 der Kieler Spar- und 
Leihkasse - Drs. 606 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Aufnahme eines Darle hens von der Kiele!' Spar- und 
Leihkasse - Drs. 600 -
Bürgerme ister Dr. . ~ uchs 

·1) DarlehenGaufnahme:: zur Finanzierunrr des Pfles:reheimes an 
U Cl 

der V ahlcstraße - Drs. 611 -
Bürt:'ermeister Dr. Fuchs 

5) Verkauf eines Bau ~rrundstückG an der Schlieffenallee - Drs. 581 -
Büreer ~neister Dr: ' Fuchs 

. 6) Ve rkauf des Kopfgrundstücks HOlstenstraße/Schevenbrücke/ 
Andreas-Gayk-Straße - Drs. 608 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Austausch von Flächen mit dem Grundstücksverband Kiel 
RathauGstraße/Waisenhofstraße/Darnmstraße - Drs. 585 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) AustQusch Hindenburgufer E5/86 gegen König6weg 80 - Dr6. 586 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Neubere itstellung von Mitteln für den Flächenaustausch 
mit der Firma Rudolph Karstadt AG. - Drs. 587 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Verschiedenes 

Dr. Sie v €' r 6 



S t a d t K i e I 
Der Stadtpräs ident 

Kiel. den 14 . November 1957 

1) E in lad u n 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung. 

Donnerstag, den 21. November 1957 . 15 Uhr . 

Rath us , Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Rat versammlung am 
17 . Oktober 1957 

2) Verpflichtung einer Ratsherrin 

3) Mitteilungen a) des Stadtpräsidenten 
. b) des Magistrats 

( 4) Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf &~/i b##tl/Ii.·~ - Drs. 568 -
Oberbürgermeister 71. ,_'4 ~ 1/:, j ) 

t17j-' v7 ?1,I;""L"~./ J 
5) 1. Änderung des Durchfnhrungsplanes Nr. 61 - Drs. 603 -

Stadtbaurat P rof. Jensen 

6) 2 • . Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 
St adtbaurat Prof. Jensen 

7) Durchführungsplan Nr . 154 und 22 . Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 1 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) Durchführungsplan Nr. 213 und 7. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 3 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

9) Durchführungsplan Nr. 219 und 30. Änderung des 
Autbauplanes Nr. 2 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

10) Umbau des Dreiecksplatzes 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

- Drs. 569 -

- Drs. 510 -

- Drs. 570 -

- Drs. 604 -

- Drs. 605 -
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11) Bau eines F reibades auf dem Ostufer 
Stadtbaurat P rof. Jensen und 
Stadtrat Langbehn 

12) Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorhaben des außeror-

- Drs. 571 -

dentlichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1957 - Drs. 597 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

13) Herrichtung von Unterkunftsräumen im Lager Alte 
F estung und Kollhorst - Drs. 612 -
Stadtrat Bade 

14) Aufnahme eines ERP - Darlehens für den Wiederaufbau 
der Staatlichen Ingenieurschule - Drs. 601 -
Bürgermeister Dr. F uchs 

15) Jahresabschluß des Eigenbetriebes Hafen- und Ver-
kehrsbetriebe für das Rechnungsjahr 1956 - Drs. 607 -
Stadtrat L angbehn. 

16) Neugliederung der Berufsschulen - Drs. 609 -
Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

17) Anbau von Liegebalkonen im Erd- und Obergeschoß 
des Mütter- und Säuglingsheimes der Stadt Kiel - Drs. 588 -
Stadtrat Lühr 

18) Einrichtungs ge genstände für das Jugendwohnheim 2 . 
Hof Hammer - Drs • . 596 -
Stadtrat Engert 

19) Räume für das Ausgleichsamt - Drs. 590 -
Stadtrat Engert 

20) Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses - Drs. 610 -
Stadtpräsident Dr. Sievers 

21) Verschiedenes 
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Nichtöffentliche Sit zun ---_._--------------
=) 

1) Verwaltungskostenvoranschlag 1958 der Kieler Spar- und 
Leihkasse 
Bürgermeister br.,' F;uchs 

2) AufnQbme ' eine~ I?arl~.he~,a yon der Kieler, Sp'ar- und 
Leihka se 
~ü~ge~meister Dr. F uchs 

- Drs. 606 -

" 
- , Drs. 600 -

3) Darlehensaufn,aJu:ne zur Finanzierung 'des Pflegeheimes an 
der Wahlestraße -, Drs. 611 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Verkauf eines Baugrtmdstücks an der Schlieffenallee - Drs. 581 -
Bürgermeister Dr. · Fuchs ' ' . 

~. 

5) Verkauf des KopfgrWldstücks Holstenstraße/Schevenbrilcke/ 
Andreas-Gayk-Straße ' - Drs. 608 -
Bürgermeis'ter Dr. Fuchs 

' 6) Au tausch von F lächen mit dem Grundstücksverband Kiel 
Rathau straße/Waisenhofstraße/Dammstraße - Drs. 585-
Bürgermeister Dr. F uchs " 

7) Austausch Hindenburgufer 85/ 86 ge gen Königsweg 80 - Drs. 586 -
, (,-

Bürgermeister Dr. F uchs , : 

8) Neubereitstellung von Mitteln für den 'Flächenaustau,sc~ 
mit der Firma Rudolph Karatadt AG. - Drs. 587 -
Bürgermeister Dr. F uchs 

9) Verschiedenes 

=) 1) Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf 
Oberbürgermeister 

- Drs. 568 -
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten 
b) die Schleswig - Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 21. 11 . 1957 , 15 Uhr, Ratha 
Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der Niedl 
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. 10. 1957 . 2 . Verp1 
tung einer Ratsherrin. 3. Mitteilungen. lb: . ~ 

cicaE:k 5. 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 61 für das Baugebie: 
Schuhmacherstraßej Nikolaikirchhof/Flämische Straße/Wall. 6. 2. Ändt 
des Durchführungsplanes Nr . 95 für das Baugebiet Schauenburgerstraße 
Gerhardstraße/ Lornsenstraße / Holtenauer Straße . 7. Durchführungsplst 
Nr. 154 und 22 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 für das Baugebiet La! 
beckstraße/Nietzschestraße/Kronshagener Weg. 8. Durchführungsplan 
213 und 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 für das Baugebiet Starnbet 
Straße 33-47 , 36-66. 9. Durchführungsplan Nr. 219 und 30. Änderung d 
Aufbauplanes Nr . 2 für das Baugebiet Hertzstraße/Lüderitzstraße/ Lang 
Rehm /Tiefe Allee/Boksberg. 10. Umbau des Dreiecksplatzes. 11. BI 
eines Freibades auf dem Ostufer. 12. Spitzenfinanzierung weiterer BaU' 
haben des außerordentlichen Haushaltsplanes 1957 . 13. Herrichtung v~ 
terkunftsräumen im Lager Alte Festung und KoHhorst . 14. Aufnahme , i 
ERP-Darlehens für den Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule. 1 
resabschluß 1956 des Eigenbetriebes Hafen- und Verkehrsbetriebe. 16. 
gliederung der Berufsschulen. 17. Anbau von Liegebalkonen im Erd- uJI 
geschoß des Mütter- und Säuglingsheimes der Stadt Kiel. 18. Einricht1ß 
gen stände für das Jugendwohnheim 2 , Hof Hammer. 19. Räume für das 
glei chsamt. 20. Umbese1zung des Wirtschaftsausschusses. 21. Verscbi 
Nichtöffentliche Sitzung:l1 . Verwaltungskostenvoranschlag 1958 der Ki, 1 
Spar- und Leihkasse. 2. - 3. Darlehens aufnahmen. 4 . - 8. Grundstücld 
legenheiten. 9. Verschiedenes. - Der Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. f..r{ 
4) ZdA. 

- ll 'f~ e Vt{Hik ­
(Dr. Sievers) 

=) 1. Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf. 
J 

! 1 ., 

I l 



S t a d t K i e 1 Kiel, den Jr: November 1957 
Der Magistrat 

1) Herrn 

Bürgermeister Ewe r s 

S u c h s d 0 r f 

Kiel# den ~r November 1957 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

Die Ratsversammlung der Stadt Kiel t ritt am 21. November 1957 # 15 Uhr# 

im Ratssaal des Rathauses zu ihrer turnusmäßigen Sitzung zusammen. Ich 

gestatte mir # Sie dazu ergebenst einzuladen. 

/ Die einzelnen Beratungspunkte bitte ich der beigefügten Tagesordnung zu 

entnehmen. 

Freundliche Grüße Ihres 

2) ZdA. 



·Zu Punkt 

DeI MagisiIal 
Bau aus s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

. .. ~ der Tagesordnung 

Kiel, den 8. Novemb er 1957 

Drucks ache 603 

Betr.: 1. Ände rung des TIur chführungsplanes Nr. 61. 

B.E.: Sta dtbaurat Prof . Jensen 

Antrag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 61 für das 

Baugebiet Schuhmacherstraße/Nikolaikirchhof/Flämische 

straße/Wall wird zugestimmt. 

Begründung 

Aus Zweckmäßi gke itsgründen wird für die im Durchführungsgebiet 

liegende Umlegung eine Änderung erforderlich. Das Grundstück 

Flämische Straße 2a (Flurstück 330/208) wird in die Umlegung 

einbezogen und die bereits wieder aufgebauten Grundstücke 

Schuhmacherstraße 7 - 21 werden von der Umlegung ausgenommen. 

Die vorgesehenen Maßnahmen zur Neuordnung der Bebauung bleiben 

unverändert best ehen. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 7. 11.1957 

einstimmig zugestimmt. 

Borchert 
Stadtrat 



Der Magistrat 
Bau a u G G C h u ß 
- Stadtpl anungs &mt -

Kiel , den 4 . Ok t ob er 1957 

TIruc ks ache 569 ---
~_tr .: 2 . Änd erung de s TIurchführunssplane s NI' . 95 . 

B. E.: St adt~aurat Pr of . J ausen 
-~-

~trag :. TIe r 2 . Änderung de s TIurc bfÜhrungs·Jl anes NI' . 95 f Ür das 
Ba u[':ebiet Schauenburge r s traße/G(~ rharustraCe/Lornsen­
straße/Hol tenauer straße wird zugc~TG i llimt. 

Von dem Eigentümer c10 r Grund s tücke Schauc nburge r s tra ße 32/ 34 
sind Ei nwe ridungen gegen die im TIurchführung5plan vorge­
s ehenen Maßnahmen erhoben worden .TIie Ei ~entUmerin dew 
G~unds tticks Scha uenbur g8 rstraß e 30 möcht e die von ihr beab­
S~chtigt en und bei Aufstellung des TIurchf tihrungsplanes noch 
nlcht b eka nnten Bauwlinsche durchse t z en . Es ist ihre Abs i cht , 
heben einem Saalbau für carit a tive ZwErke Wohnungen f ür die se s 
Grund s t ück vorzusehen . 

D~r Ei ~entümer des Na chbargrund s tücks Schauenburgerstraße 32/34 
flihlt e s ich dur ch ein8 im TIurchJ Uhrungsplan vorgese h ene Üb er ­
fahrt seines Grundstü cks zugunst on de s r ückwärtigen Nachbarn , 
d~rAnliege r an dur Holtena uor straß e i s t, be e intr ächtigt und 
Wles nac h , da ß bei der Eigenart Beines Bet r iebes ei ne derartige 
~.~aßnahIlle nicht geduldet werden könne . Auch cr b es t and darauf , 
''' ?hnungen f ür s eine Betrieb s angehörigen zu errichten , um sorni t 
elne r weiteren Abwandorung seiner Fachkrilfte vorzubougen . 

~ e i tens des St c1 dtp l anungsamtes wurde zunächs t eine Abstimmung 
"-, ~!.' Be.:J.wüns che bei de r Nachbarn gefordort? um dami t e ine 
vtadteb au. liche Ge s ta ltung der Randb ob8uung an der Scr'.auen­
burecr s ·traß e s icher zus tellen . Außerdem mußte f ür die in 
Fortfall ko mmo nde Üb er f ahrt üb er da s Grund r:: tück Schauenbu.rger­
straße 32/ 34 eine anderweitige Rc(?,e lung ge fund 0n werden , 
darni t die im TIurchführungsplan ge s tol l -C o ]\orde rung auf Ent­
l as tung der Hauptver ke hrsAtra8e er f üllt bli eb . 
Beide EiGoj',I. t üillGI' hab en den WLlns chen der Stadt ent spreche nd 
~~Ullnt Grlagen einger e .Lcht , s o daß die Änderung de s Dur ch­
~Uhrung8Planes vorge schl agen werden kann . B?i de m Eigentüm er 

es Grunds t ücks Schauenburge r s traße 32/ 34 wlrd vor ausg esetzt , 
~Qß die Üb erfahrt über e in bena chbart e s Grund s tück ge sichert 
l 8t . 

D~r Ba ua u s schuß hat der Vorlage in oe i ner Sitzung 3m 3. 10 . 57 
elnstimmic zuge s timmt . 

J e n s e n 
St Cldt a urat 



Der Magistrat 
Bauauss chu[~ 

itadtplanungs amt -

Zu Punkt 6 der Tagesordnung 

Kiel, d~n 4. September 1957 

Drucksache 510 

Betrifft: Durchführungsplal1 Nr. 154 und 22. Anderung des Aufbauplane s 
Nr. 1 

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 154 für das Baugebiet Langen­
beckstraße/Nietzschestraße/Kronshagener Weg, 

Z u a): -

b) der 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 

wird zugestim mt. 

~ __ ~ _g_! __ ~ _ I2 _.? __ ,:_ 1] _lt 

Das Baugebiet zwischen Lan genbeckstraße/Bundesbahn/Kronshagener We g/ 
Nietzschestraße wurde früher kleingärtnerisch genutzt. Als Aufschließung 
diente der zwischen Hegelstraße und Nietzschestraße von der Laneenbeck­
straße nach Norden verlaufende Verbindungsweg, der der Öffentlichkeit zu­
gänglich war. Nach Verkauf der Grundstücke an der Nietzschestraße als 
Baugrundstücke hat sich daran nichts geändert. 

Als jedoch die westlich dieses Weges gelegenen ehemaligen Kleingärten durch 
einen Bauträger dem Aufbauplan entsprechend einheitlich bebaut und durch einA 
neue Straße erschlossen wurden, bestand an dem nach Norden von der Langen ­
beckstraße aus führenden Verbindungsweg kein öffentliches Interesse mehr. 
~;nen Antrag, die inzwischen durchgeführte Sperrung dieses Weges aufzu­
heben und ihn als Schulweg zu nutzen, hat der Schulausschuß am 16.3. 1957 
mit 5 Stünmen bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt. 

Der Verbindungsweg soll Interessentenweg der Anlieger ohne öffentliche 
Nutzung werden. Lediglich der Fußweg zwischen den Grundstücken Nietzs che­
straße 32 und 34, " der als Verbindungsweg zwischen Hegelstraße und 
N"ietzschestraße anzusehen ist, soll als öffentlicher Weg ausgewiesen werden. 
In ihm liegen bereits die Leituneen für die K"analisation der Hegelstraße. 

Weiter wird vorgeschlagen, daß hinter den GrundstÜcken "Nietzschestraße 
34-58 je die Hälfte der Grundfläche des Weges anteilmäßig den beiderseits 
anliegenden Grundstücken zugeschlagen wird, daß die Anlieger die Unterhal­
t~g übernehmen und sich gegenseitig ein überfahrtsrecht gewähren. Der 
nördlich anschließende Wegeteil hinter den Grunqstücken Nietzschestraße 

- ,2 -
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28, 30, 32 kann weiterhin in öffentlicher Nutzung als Ve rbindungsweg 
zum Kronshagene r Weg erhalten bleiben. Für den restlichen Teil de s 
Wege s zum Kronshagener Weg soll die bisherige Regelung be s tehen 
ble iben. 

F ür die Durchführung der o. a. städt ebaulichen Absichten s ind folgende Maßnahmen nach dem schI. -ho Aufbaugesetz zur Ordnung des Grund 
und Bodens erforderlich: 

1. Grenzver besse rung gern .. § 16 Aufbaugesetz für die Grundstücke 
Niet zs che straße 34 - 58 , He ge l s traße 2 - 30. 

2. Enteignung geln. §§ 49 ff P,ufbaugesetz 

a) des Nutzlli"1gsrechte s für die Grundstücke t-Jietzschestr aße 18 -32 
an dem Fhirs tück 273, 

b) einer Teilfläche aus dem Grundstück Hegelstraße 37 (Verbre ite-
rung des Weges), 

Bestehende Verträge sollen mit dieser Regelung aufgehoben werden. 
Von einer Enteignung soll nur dann Geb rauch gemacht werden, wenn 
die Grundstücksregelung nicht auf fr eiwilliger Basis erfolgen kann. 

Z u b}: 

Der Aufbauplan Nr. 1 wird entsprechend den im Durchführungspl an Nr. 154 vorgesehenen Maßnahmen bezüglich der im Norden liege nden Ge ­
werbe- und Kleingartengrundstü c~{e geändert. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 29. August 1957 e insti mmig zugestimmt. 

Jen sen 

Stadtbnurat 



~z_u~p~u._n~k_t ____ 7 _____ d_e_r __ T_c~tg~e. sordnUng 
DeI.lVj,uglSlIal 
Bau aus s c h u ß Kiel, den 4. ~)ktob er 1957 
-S tadtpl anungsamt -

Drucks Ei.Che 570 

&.etr • .l. DurchfÜhrunGsplan Nr . 213 und 7 . Änd erung des .Aufbaupl anes 
Nr . 3. 

&.E.: Stadtbaurat Prof . J ensen . '--
~2:ag : a) Dem TIurchfÜhrungsplan Nr . 21 3 fÜr das Baugebiet 

Starnberger straß e 33-47, 36 - 66 , 
b) der 7. Änderung des Aufbauplanes Nr . 3 
wird zuges t i mmt ·. 

}3egründun.e. 

In, dem Aufb auplan Nr . 3 der Stadt Kiel sind die an der Süd­
S ~lte ~er Starnberger Straß e liege nden GrundstUcke 38-66 

. nlcht als Baugebiet ausgewiesen. Im I nteresse der Förderung 
~es Eigeneheimbaues wird vorgeGehen , diese Priv-atgrundstÜcke 
iX: das Ballgebiet einzube ztehen'. Damit wird einem Wunsch der 
l~e l1 tümer n achgekommen . Durch die im DurchfÜhrungspl an vorge­

be ene aufgelockerte , den Geländeverhä ltnissen angepaßte Be- . 
ea~ung bleibt der Grundgedanke des Auf bauplanes im wesentlichen 
ü~nalt en . Da die Niederung , die sich vom Bahnhof Elmschenhagen 
e er die Allgäuer Straße bis zur vorgesehenen Bebauung er­
zt:r~ ckt~ zu gegebener Zeit der Be:rö~ke::ung al~ Erholun~s fläche 
FigangllCh gemacht werden soll , Wlra eln Fußgangerweg uber das 

urst lick 31 vorgesehen~ 

i~~ Ordnung des Grund und Bodens wird die Enteignung von 
s:llen des Flurstücks 31 gem~ §§ 49 ff Aufbaugesetz vorge-
w hen .• Die Enteignung soll nur dann in die Wege geleite t werden, 

enn ein freihändiger Erwerb dieser Flä che nicht möglich ist . 

~lli 
~~r AUf"baupl an Nr . 3 wird gemäß den im Durchführung f;plan 
D • 213 vorgesehenen MaGnahmen geändert. 

e:r Ba e1 ' Uau 8s chuß hat de r 
ns t i ramig zuge stimmt . 

Vorlage in seiner Sitzung 
Jen sen 
Stadtbaurat 

am 3. 10 . 1957 



Zu Punkt 8 der Tage sordnung 

Der Magistrat 
Bau n u s s c h u ß Ki el, den 8 . November 1957 
- Stad t pl anungGamt -

Druck sache 604 

13_etr.: Durchi'Ühx'unbF;plan Nr . 219 und 30 . Änderung de s Aufbau­
planes Nr . 2. 

B .E.~ Stadtbaurat Prof. Jensen - . 

!!l1rag : a) Dem Durchführungspl an Nr. 219 für das Baugebie t 
Hertzstraße/Llid eritzstraße/Langer Rehm/ Tiefe Allee/ 
Boksberg, 

b) der 30 . Änderung de s Aufb auplane s Nr . 2 
wird zuges timmt. 

Be grün dune; 

~u a ): 

In dem Stadtteil Neumühlen-Die tri chsdorf mit einer Einwohnerzahl 
~on rd. 13 .000 bef inden sich zur Zeit die Volksschule Neumühlen I 
~n der Schönkirchener Stra ße und die Volksschule Neumühlen II 
~n der Tiefen Allee . Die Volksschule Neumühlen I wird von 775 Schü­
.ern be sucht = 22 Klassen . Zur Verfügung stehen 8 Klassenräume 
~n d~m Schulgebä ud e und 5 Barackenräume. Die Volksschule Neumühlen 
I Wlrd von 752 Schülern be sucht = 21 Kl as sen. Zur Verfügung 

~tehen . ll Klas senr äume. In ~e iden Schulen wird zweischichtiger 
nt errlcht a bgehalten. Die Ub erbelcgung der Schulen macht daher 

~en NeUbau einer Volksschule in Neumühlen-Dietrichsdorf notwendig. 
borgesehen hierfür ist das Ge lände zwis chen Lüderitzstraße und Boks­
l ~rg, ~elches im Auf bauplan Nr. 2 teilweise als Fläche für öl fent-

lche Bauten, t eilwe is e als öfif 'Jl1tliche Grünflä che ausgewiesen ist. 
~~ eine freiwillige Einigung zwischen der Stadt und dem Eigentümer 
n~eses Gel ände s a uf Bereitstellung für Zwecke des Schulbaues bisher 
dlcht erfolgt ist, wird Ente ignung gem . §§ 49 ff Aufbaugesetz f olgen-
er Flurs tücke vorgesehen: 

633/ 31, 296/10, 118/30, 117/29, 1691/11, 627/26, 
401/26, 364/27, 290/28, 1690/11, 1689/11. 

~~r Neuordnung des Grund und Bodens wird weit erhin Grenzausgleich 
6~m . § 1 6 Auf baugesetz zwi schc~ den ~lu~stücken 637/3~, 638781! 
ge~(26, 639/ 81 , 32/5 erforderl1ch . D1e Üb ernahme der 1m Durchfuhrungs­
du let . ,:,orhandenen Privatstraßen sowie der Flurstücke 9/29 und 9/3 
"e~~h .. dle St ~d t Kie l erfolgt aufgrund von bere i ts .. abge ~chlo~s enen 

tragen ZWJ.schen eh: r Stadt Kil;l und dem Grunds tuckse1 gentumer. 



tber das zukünftige Schulgelände werden zwei öffentliche V~ 
llindungswege von der Hert zstraße und von der Verdieckstraße 
:mm Boksb erg herg E.: richtet o 

Auf den Flurstücken 636/35 und 637/32, die inzwischen vom 
Ev.-Luth. Kirchengemeindev erband erworben sind, ist ein 
Kirchenneuba u vorgesehen. 

l' u b): 
TIer Aufbaup1an Nr. 2 wird gem. den im Durchführungsp1an 
Nr. 219 vorgesehenen Maßnahmen geändert. 

TIer Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
7.11.1957 e instimmi g zugestimmt. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 9 der Tagesordnung 

Der Magis1rat 
Bauausschu8 
- Ti efbauamt-

Kiel, den 8 . November 195 7 

Drucksache 6"05 

Betr .: Umbau des Dreieckpl atzes - -----
.:§..~.TJ_~l?_tersta_t~..!._: . Stad ibaurat Prof. J ense n 
~_ag :. Im Zuge (~ C8 UL:~)aUGs des Dreieckplatzes und der damit 

verbcmdencn :6urüc~_verlegung der Baufluchtlinie an der 
Wes tseite aus Pla tzes wird einer weiteren außerplan­
mäßigen Aus~abe bei de r Haushaltsstelle ~719 - Um­
bau des Drej_e ckplat ~ : 8 s - in Höhe von 20 . 850 ,-- DM: zuge­
stimmt . Die AusgeJJ8 ist im Rahmen des Nachtragshaus ­
hal t spl ane s zu de cleen . 

Begründung : 

Nacll dem Durchfü~u~lnssplcm Nr . 53 und der ersten Änderung zum 
Durchführungsplan ilr . 53 ist im Zuge de s weiteren Ausbaues de r 
Bergstraße und der unt eren Holtenauer Straße eine Behebung des 
bestohenden Ver!cehrsengpQsses dringend notwendig. Di e Maßnahmen 
~ehen eine Verbreit er~ng {er Fahrbahn und die Zurückverlegung 
Qes Bürgersteig8s an de r .estse ite des Dreieckplatzes in eine 
Arkade innerhe.lb der Baufluchtlinie vor. Von diesen Maßnahmen be­
trOffen sind u . a . die GrunDstücke Dreieckplatz 2 - Eigentümer 
Dr . Ahr ns - durch üen Einbau einer Arkade und Wilhelminenstra­
Be 10/ Ec ke Dreieckplatz - Capitol- Lichtspi.le durch Umbauten im 
H~US Q 9 diu sich aus der ~rrichtung der Hofgebäude auf dem rück­
Wartigen Tc;il des Grunc.1s tEcks Weber ergeben . 

~~ t Dr . Ahr ·ns unt 0c::n -.. rbbaubcrG chtigten an dem Grundstück 
~~lhelminGnstraße 10 ~urCen Verträge abgeschlossen , durch d~ 
~ e Ges t attunb dar Lrbeiten , di e Nutzung der Arkade als öffent­

~lche r "- .feg und die Ü1Jcrnahme der Kosten d8r Umbauarbeiten und 
ahlung von Nutzun6se~tschädigungen durch die Stadt Kiel ger8-

gelt wurden . 

D~rch Beschluß der : ,~ " ~s v(.,rsammlung vom 27 . 5 . 1957 wurden für 
dl ese Maßnahmen 60 . 000 D~.1 bereitgestellt , die im Rahmen des 
~a.chtragShauShal -cSPl a:cJ 0s zu decken sind . In dieS 8r Summe sind 
f~ ' 500 DM für den Uiübau im Hause Dreieckplatz 2 und 13. 650, --DM 

Ur den Umbau im Hause ':Tilhelminenstraß v 10 enthalten . Diese 
~o~t en wurd en nach c i llcr vorläufigen Schätzung des Architekten 
rlnz e;rmittelt . 

- 2 -
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Nach einer jetzt vorlie genden Kost enzusammenstellung werden 
zusätzlich wei tere 15 . 500 DId bZV/ . 5.350 DM, insg~ samt 20 . 850 L 
für diese Umbauten benbtig t . Die Mehrko sten wurden vom Hoch­
bauamt geprüft und best~tigt . 

Der Bauausschuß ha t mit Beschluß vom 7 . 11 . 1957 der Vo r l ac e 
einstimmig :j U~C ;_ tilümt . 

Borchert 
Stadtrat 



M~w.ea1 
Kiel , den 7. Oktober 1957 3.Usschuß 

rtausschuß 
fbaunmt - Spo rtamt 

Drucksache 571 

~tr ._:~ Bau eines Freibades auf dem Ostv.fe r 

~}.'ichterst at-i:;e r; Stadtbaur8.t Prof . Jen sen und 
----------~. Stadtrat L a n g b e h n 

A.4.t~..;-'lrJ... a) Der vorße l eGte geEläß dem Beschluß des Bauausschusses 
vom 10. 12 . 1956 überarbeitete Entwurf für ein Frei­
bad auf dem Ostufer YJi rd GenehmiGt . 

b) Der vorGelegte Kostenanschlag , abschließend mit 
1. 020 . 0_0Jh.9...9.-. DM wird genehmigt. 

c) Vor Bereitstellun3 der restlichen Mittel durch den 
a . o . Haushaltsplan 1958 dürfen Aufträge im Rahmen 
de s Kostenans chlages bis zur Gesamthöhe von 
1.020.000,00 DM erteilt v/erden . 

;s e g rü~n d ~.nß..:. 

In ihre r Sitzung vom 19 . 1 . 1956 hat die RatsverSali1Lllunc; den Bau eine :: 
r~eibades auf dem Ostufer (Katzheide) beschlossen . I n außero rdcnt -
lehen Haushalt 1957 sind als erste Ra t e hie rfür 4·00 . 000 , 00 DM vor­

geoehen . Auf Grund obi CEm Bes chlusses is t der EntrlUrf einschl . 
KO ~ -cenansc;llC\G iEl engeren Wettbewerb durch SpezialfiJ.'Elen und Ar­
~hltekten aus~earbeite t worden . Die ~ahl fiel i n der Sitzung des 
~a~aussc husses vom 10 . 1 2 . 1956 auf die Entwürfe der Firma Dyckerhoff 
~ Widmann und des Arch . Dr . Steinmann , mit der Maßgabe , da ß eine 
~US diesen Entwürfen üb erarbeitete Fas sung der Ausführung zugrun-

e zu legen ist . 

'~Ch dem Bes chluß des Bauaus Bchusses vom 29 . 8 . 1957 is t der Entwurf 
~oSlichst umGehend zur Genehmi c;~nß. vorzulegen und 11c.~ ch ~lel1l Beschluß 
a er natsvcrsammlung vorn 1 9 . 9 . 19 ~ 7 1S t der Entwurf mlt elnem Ko ­
otenvorc::msc :llag de r Ratsversammlung spätestens im Nove~lbe r 1957 
ZUr BeschluDfasoung zuzuleiten . 

E~ts9rechend \Jird der Entwurf nunmehr vorgole3t , nachdem die den 
U.J.:'Sl)rüncrliohen Entwürfen in bau- und betriebstechnischer Hins ioht 
anhnftc~den ~änGel berichtiGt worden sind . 

lc e"nzelnen ist dazu zu bcmerken : 

1) Schvlimmer- und Nichtschwimmerbeclcen sind so auf die 111 ttel­
terrasse nach Südosten verlage rt worden , daß sic einschl . 
des Beckenumgangs an keiner Stelle mehr im aufceschütteten 
Gebiet li erren o 

2) Das Spruncbecken i st auf die nach dcn Richtlinien zulässi - . 
gen MaDe verkleinert worden . 

3) Die Stufen für das Nich-cschv/ilimcrbecken si nd so verlängert 
Und verbrei tert worden , d aß der Sch\/imr.llehrunterricht hier 
durchgefUhrt werden kann . 



4) Das Planschbe cken wird baulich so vert ndert , daß es vom U~ 
fanG her gl e ichmäßie b i 8 zur größt en Tiefe im Mi tta I punkt ! 

fällt . 
5 ) Die bnutecllnisch unzulänglich angebotene Beckenumrandung 

wird statt aus örtlich herge s tellten größere n Batonflächen 
aus Fertigbetonpl atten auf Ri esunterlaGe zu gleichen Pre i sE 
hergestellt . 

6 ) Zuoät zlich wurden angeordnet: 

a) Aborte in unmitt elbare r Nachbarschaft der Dec~;:en und 
zentral fü r di e Liegeniesen am Filterhaus . 

b ) Verr/endunG von Steinzeugrohren statt Betonro hren für die 
Schmutz\7as s erl eitung . 

c) Entw~s serung des Parkplatze s . 
7 ) 1.Ii t cJ.e r Fi rma Dycl.:crhoff & Widmann ist ab ges prochen 'i/orden, 

daß die gtirtnerischen Arbeiten (Rasensaa t , Pflanzungen usw . 
im Einvernehmen mit der Stadtgartenbauabte ilung ausGeführt 
werden , um klimatisch und unt erhaltungsmäßig günstiße Grün" 
anlacen zu erhal ten . 

Mit diesen j~nelerunGen ist ein baulich und betriebst ecllllisch cj 
wandfre ier Entwurf für das Freibad auf dem Ostufe r mit e inem j 
zugsba r e ich von 40 . 000 Einwohne rn ausgearbeitet . 

/ Lt . bei l ieGe ndem Koot enansc hl Dg betra 6 en die Gesamtkosten nacB 
heutiGen Sto..nd de r Baukosten 

1 . 0ZQ-!-OOO~..PM 

Er ist ermittelt auf Grund des in der bes chränkten Ausschreib~ 
ab geBobenen bindenden An~ebotes . der Fi rma Dyekerhoff & Widma~ 
vom 1 . 9 . 1956 , das dem vom Bauauss chuß. aU.Be;ewähl ten Entwurf ent 
spricht . Die Preis e di ese s Angeboten werden sich n2eh Rückspr8 
mi t dem Biet er auf Grund der inzv/ischen erfolgten KostensteigO 

gen , Mchri'orderung von Nachl,mt ern ehmern , auf Grund d er Entwurf 
EinderunGen und zusät zlichen Forderungen gege nüb e r de n Ursprung 
wUrfen um rel . 9, 2 % erhöhen . Dazu kornlen die erforderlichen so 
men fUr Unvorhergesehenes , Bauleitung und zusätzlich erforderl 
Einrichtunf, . 

Wenn i n diesem Haushaltsjahr mit dem Bau begonnen werden soll , 
es erforderlich , die Ve rwaltung zu ermächtigen, daß vor Bereit 
lune der restlichen Mittel durch den a . o . Haushaltsplan 1958 d 
Auftl~Li.Ge im Rahmen des Kostenan s chlages bis zur Ges amthöhe voll 
1 . 020 . 000 , 00 DM ert e ilt v/erden dÜi..~fen . 

Dia Vorlaee ist am 3 . 10 . 57 in eine r gemeinsamen SitzunG des BI 
schusses und des Sportausschusses b eraten worden . In gemeinsa 
Bes chlußfnssung h ab en Ba~ _u. Sportaus s ch~er Vorl age mit 10 :1 

men zuges timmt . Während der Bauausführung soll na ch dem Bemei 
men Beschluß beider Aus s chüss e noch geprüf t werden , ob mch gel 
fügige Einsparungsmö glichkeiten - unter an derem in den Duscha! 
und in der für don Bademeiste r vorgesehenen WohnunG - erzielO! 
lassen . 

J ensen 
Stadtbaurat 

Langbehn 
Stadtrat 
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Koste~..91'1l3.g 

für den Bau eines Freibades 
auf dem Ostufer 

Titel A - Erwerbung de s Baugrundst üc kes -
keine Kosten 

Titel B - Baureifmachung des Grundstückes -

keine Kosten 

Tit el C - Bauten und Au ßenanl agen -

1 . Kosten gemäß Kostenanschlag der Fa . 

2. 

Dyc ke rhoff (.: VVidmann vom 1 . 9 . 1956 
insgesamt 

Kos t enerhöhung gemäß neuer Kostener­
mittlung nach den zur Zeit gültigen 
PTeisen auf Grund inzwischen erfolg­
ter Kostensteigerungen , Mehrforderun­
gen von Nachunt ernehmern , s oy;ie Ent ­
wurfs~nde run~en und zusätzliche r For­
der ungen gegenüber den ursprünglichen 
Entwürfen im Betrag von r d . 9 , 2 % 

3. Für Unvorhergesehenes ca . 3 % = 

Surrune Ti t e 1 C: 

Titel D - Besondere Betriebseinrichtungen -
keine Kosten 

Titel E - Ger~te -

1 . FUr zusätzliche Erstausst a t t ung mit Ein­
richtung und Ger~ten 

Tit el F - PlanunG, ~auleitunß und Bauausftihrung -

1. Für Bauleitung und Bauausführung rd . 2"% 
= 

Titel G - Pol izeiliche Prüfung und GenohmiGung -

1. }j'ü r bauaufsichtsamtliche Prüfungen ca . 1 % = 

Titel H - Beschaffung und Verzinsung der Mit tel 
zum Grunderwerb und zur BauausfUhrung -

kein e Kosten 

874 . 200 , 00 DM 

80. 800 , 00 DM 

25 . 000 , 00 DM 

980 . 000 , 00 DM 
=========== =====: -.:.: 

1 2 . 000 , 00 DM 

20 . 000 , 00 DM 

8 . 000 , 00 DM 
====:::= =::: == == ==::... . 



Zusammeh~~ellu~~ 

Titel A - Erwerbung des Bausrundstückes -Titel B - Baureifmachung des Grundstücks -Titel C - Bauten und AuBenanlas en -
Titel D - Besondere Betriebseinri chtungen Titel E - Geräte -
Titel F - P12nunß , Baule itung u . Bauausführung -Titel G - Polizeiliche Prüfung und Genchmi ßung -Titel H - Be Gchaffung und Verzinsung der Mittel 

zum Gr unde r r.'erb und zur Bauau s f ührung 

Aufges t ellt : 

Kiel , den 24 . SeptClilber 1957 

St a dt Kiel 
Der Ma gistrat 

Tiefbauamt 
I .A. 

e;e z . Dorow 
Magi s trat s oberbaurat 

Gesamtsumme : 

980 . 000 , 0 

12 . 000 , 00 

20 . 000 , 00 

8 . 000 , 00 

1~020 . 00;~ I 
= =:=== ======::::::=1-
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~u runkl 1 l dar Tagesordnun~ 
-.---_._--------------~----~ 

Kiel, den 14 . November 1957 

Dru.cksach8 597 

.1l~":'~ . .rliJt: ~p:l.tzenfinanzicrun; wei tcrcI' Bauvorhu ben <la~', du:3e r ordent­
licben HausJw.ltsplans für d3.~'; l~ccrmUni;[;jahr 1957 

~Fichten)tHtter: Bür:rcrmeister D 1'o }' L). C h G .. ____ . , _ .. _ . _ _ __ ~__ b 

~' 
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,..\ : 
," ~ .. . , 
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:~ \ ~~ . 
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5:51 / 120 ,i:Lcceruuf'oau v on Urnk:lcidc'-._._'..;!;;./ 
r:iumen auf Sport - und Spic1 -
pltHzen , 2 . Hate 

.0:;1/1751 Aus bau dar ver1än;.;er'tcn ~"e1o.­
stra.}e zwischen ßrunswikcl' 
:3traI3e und r"larillcC;ang, 

IQ~1/1 '572 

2. Hute 

Buu eines behelfsillUßi~en Fuß­
\ egcs an der It8st':ieite des 
Sch~entinebrücken2uges 

Bau eine~ ~egenwas~crkanals 
in fiel' 0e l'ILstraße 

. ' 

7Q21/161 e Bau'eines :>ch!.lu.Lz'.'/asse rOa U[l7"" 
1e:-r:s in der' ,iel'fLs tl'd!3e 

]q.~1/1 G1g)au von .8ntw~~.su erurtgE>kunä1el1 
i m Gebiet K~cl-Stid 

D .. , _. _ .... _ ... ..... ----

180GOO 10 0600 

5)0.000 50,,000 
" 

... 
250000 25.0,00 

50 0000 500000 
. -, \ 

66 0-00'0 66.000 

15.000, lG oOuO 
_._~---- - _. __ ._ ...... _-

22So600' 2250600 
-_ .. _- -- - - ----_._ .. --
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H8ush8ltsstelle 
Bezeichnung Spitzen­

bedarf 

-- --_. -- ---'-~ 
Ver8.!l:schld& 
Gesamtkoste. 

V DI\l Di'/l . , -_. --- .... - ....... _ .. -_ .... ----------_ . __ ._--_-._-'.--.-..... - - - .. , . .... ----.... --_ ... --_ .. ---- --_._---

'§.2.J/181 7 

70~/1612 

7021/1613 

12.?.2./161 4 

'§'.22./1 821 

11 . ilnaufschiebbare Auf-
scbl:ieQüng§!D&J:lnohm.§n 

Umbau von SiedlungsstraGen 
östlich der Projensdorfer 
3tra3e 

Verl~nge rung der Alten Veide 
mit Anlegung eines ~ende­
plat zes einsehl. Grundüt Ucks ­
auffahrt 
Bau von Schmutzwasserkan~'len 
im Siedlungsgebiet BUGchblick 
Buu von Schmutzw8sserkanhlen 
im Gebiet Brückenstrade 

Bau einer Xläranlage f ür das 
Gebiet BrUckenstraJe 

IIl . Sonstige vordrin ~l iche ____ _ ._."-'-___ . ____ r. ____ _ 
E§.~~§ljn~hr!}~ 

Omnibushalteplatz in Kiel­
Friedrichwort gegenüber dem 
Hauptwerktor der MuK 
Fu~gringerbrücke Rbhb~rg 

300 0000 

45 0000 

157 0000 

120 . 000 

=====~==~========~== 

&2.1/1827 
702./120 

19.?.2./-1606 

.:'usbau der Strcu3enbeleuchtung 1600000 

Bau eines Schmutzwassersamm-

67 000 

35 , 000 
320 . 00:) 

Insges8rnt : 

lers vom 8chusterkrug nach 
Ho1ten8.u 

10 Jbe r- un° außerplanm6ßige Bewilli­
gungen der Hatsversammlung 

II o Unrufschi ebba r e AufschließunßDIDaß­
n8nmen 

III . Son~tige vordringliche Buumaßn~hmen 

===================== 

225 600 

553 0000 

__ 293~2° 
1 07 'j 0600 

rd 0 1 . 000 0000 
========== 

Verlagerungen innerh8lb der ~orqtehenden Finbnzierung mittel, 
von wesentlicher Bedeutung sind, werden zugelassen ~ sofern sich 
~olche Notwendigkeit bei der husfUhrung der Bauvor haben ergibt 
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13 e :; r Ü 11 cl u n g : __ __ w _______________ _ 

Dure Bes~M luß der R~tsv ersammlu11C VO ll 27. ~al 1957 wurce ein Kon­
tin _;c nt an z,,'/cckfr e io n F'immz:LcrunGsmit teIn in nölle von 3 .. 000 0 ')00 Di'ii 
2.Lli' vonlril1f,liclw EinzellJa uvürhab en de~1 außerordentlic!len llaushG.l t ~)­
Planes 1957 verteilt . In Qiesem iontinecnt war ein Betrag von rQ. 
8~OnOOO D.Ll cntrw.lten, desscn Deckun.:7, noch rücl1t als ell(1~;ült j_2 ge­
Slehort angese~cn ,'Jerden konnte 9 mi t dessen l!1inanzicrunc allur 
Vorausuicht n~ch jedoch noch im Hechnungsjahr 1957 gerechnet werden 
konnte 0 Durch ebers ChÜDS e Dei den im Rechnunb ~3 jahr 19:; 6 2. bgel'e cl:1l1c ­
~cn ßaumaßnahlncn und vorauss ichtliche Brsparnis se inrol~e ßüns'Li;er 
ÜU8f.;chl'cibunesert;ebllL.:lse sowie durch die iIeranzj.elJung GiilJ)Ll ic ~ler 
V~rfüglJar8n :JiLtel des allgemeinen Kapitalvermö~en~ ist es gelungen , 
dl(; ~unäclwt ol'fcn (jebliciJenc :B1inclnz:LerunGsIUckc tn Höhe von 
8000000 l\,~ zu schließen. 

In u_em B8utrebcn, das .Kontin~~ent von:) .0000000 Eil ultloalcl den dri ll'-:' -
1 · ~ '-" 

10 hen Anford el'ungen de~ außcrordent lichen iL:!.uul18.1 t s plane;.; en'es pre -
?,l.lend aus~uw2iten , lwt das t<.üwmerc:Laut alle sich ~.;0o bietenden 
-'lhahzierun t{;-311lÜ b l ichkei t C11 LilJer orüft. }~s ist da oe i zu d em :Sr~c brJ is 
gekorYlli1en , d~J?, in diesem HeclL nun~rs,·J·C:1hr noch mit :.;.uf3(;ronlc)nt.liche 1 
1\. ......J 

JJlnllo.llTilC n in Eöhc von rdo 1.000.000 D:.i zere:cl1ncL' '.'·!erden L:l1ltl. lltcr-
vo n ;cönnen 1'd. 300.000 Dl.:t bt-)l'ei k, jetzl 8.1s mit Jicl:er'hcit l~ellccl,:' 
2.nge~]elJen v/erden , dCi elie Kieler 8pQ J.'- und J..,eihk[.:.;~ ::e zur HCl:~"lJe e-Lne~; 
\'/eitcrun ['recHter; j.Yl H\j~le VOll 200.000 ]): ,1 bev/egt '.'181'(1 Cl konnte und 
10? • 000 til UUG i 11 nel' (1n Dar J. c he n cl ur eh Jmf irw.n~ t C) 'Ul1,j :Cl'.:i '.J e:<l e 110 

.LC;ldC\r . <,~ r1 .. c' r: · , , '" ·t "I} - ' ht ", d" T " , , •. -"., .. ' vo ' -" '-' l",v ' . .t,.tv l\.,:(lJ uerelclUl ZoLJO nlC J .• l 81 .i..J'-l,-,e, .I\,; \,;.L"l •• .• J,-' .1. 

~~l:tl~i <.~e übel' den Betrac von 1.000.000 :D .• 1 'inu.us ~u .~'Ja c llC(l , (,8. d.Le 
~l tuattol1 2.UJ· d ,rl1 j(upj.l;almarkt zu rr rößte1" ;':lurückhc....J LUll<..; 'oe L der 
::lfnlül~ne von 'ommuna.Ldarlehc:n, sov .. ;it d;e::ie ÜbCl'rall}lL crhültlich 
v1ncl, Z,,'/ill,::,·t 0 Die dicser Vorlar.:-.;c als Anl8. '· C beL;ei'ü:-;to LJbcr:~i.ch t 
'r über die ~cdingun(!;en für die ':(:i.hrend der .... le tz t ~ II L;~i t ant;coo LeflE:tl 
~~~:nruu1l2.Ll· r1cdlOI1 bringt eindeuLig ~um Ausdru.c~ - , da.ß sich die l':ffek-: 
t1vzin:Jsiitzc s2.lLlLlichcl' ~\recli tangelJote iw ~Jereic;~le von J .:5/4 - 10 /U 

~~d zur. ~.lcil noch darüber be"N8c;eno Derartic~c ZillSSÜ Lze sind aber id: 
~nnL.tic \ auf dic cSro(.:ien noch zu bev/L-i. lt i6enden Au.fguben namentlich 
~Uf dem Gebiete des ~ehulbuues nicht ~agbar. Das i' ordel tlichen 
~G.Usllal t:::,pluL1 n~r (~en SC~' lulden:~':LerlG t wei LCl'(~f' l~re di Le n~cl(~ ,:,erfüg;- ' 
... Qre VOlumen el'lordert a llert;I'OlHe So rGfalt oel den zuku:1.J.. tlcen Pla­
~ur:~.~e,n" uberhöllLe Z~ns3L-i.~2e würd~n abcr die tragb?-re Gc~alü~.sulüLie der 
~ c:J::.;cnuldulJ{; el'hebllCh nllnder 10 Abgesebc{l davon wurde che .'\.o mlOunal ­
~~l.LSichk;l)ellörc1e zu lceinetll :Ln der I\nlage ,:;enalln ten ..:';f:i'e ~tiv~inssa~~ 
l. , l ' "," ,. t '-L '. -:; lrcncnrulguu:::, Cl' el. cn. 

~?i der '.fcl'tei1unc c1cu Kontingents von 1. 000 . 000 Dl,i müs sen vor-'·Jec.:; 
t 1 G Vo n .. d e~' . i~a Ls v el'sCi[IJnll UJlß i;D .J.J6luf e d ~ e:] e~ Re c~HlUn~~ j al:~'e ~ ~c '~i 11 ~g­
den zUGat',llchen Ausgaben III dolle von 2250600 DA. bcruc]G~1?l"t16t \'~?r-

' L ~:1 (v~~l o 2iffo I. de" _A n'Lr,~gc s ) o _.3ei elen unter I~o un~ ,III ~ ele~ , .I-.n-
läge8 auf8c.fUhrtcn };aushultssLellen handelt es 81C11 oJfci1:;31cht.LlC11 

~m ::;0 .. drln,.;liche Aufs?~lJ.ief;'jungrTlaßnc:d:llLn ~nd s?ns ti :-.:e -,~au:orlLtb?n, 
,~ß S.LC lJel cler v"ertEnlung ues l(onClnt,en Ls den Vorrang h2ben Itlusoen. 
t:.i.~ KJillt181'CÜcl, i t 8 tclnd bei d ~r Aus\'l8hl :1e r z u finanzierenden 13üLtvOr­
::':.;.ben UQ~< vor der .Pracc , ob der Ratsvel'::;alllmlunJ; die Ver;llencluTl .. ; c.cs 
~ontinbentE:) von 1 00000000 D~ll für ca" :::Jci will,ml):J.d auf de m OotuJ.cr vor­
~GSchlG.0en v/ore.eH könne 0 Du in dieseln }1\111 c. bel' ~~ i ~ in VOl.' tcilun6s ­
~)la 1 aUi'ge:t~~~:rtcn !·~a[3nal:r1Gn ~ümtlic~ zurU?kges lt.~ j:.', ,; \:ierele~ :nü!j,t;~n , 
~,.QU?t c1us !Cil!lrJlC:i'8J.D.:t t v on G.lllCll, Bolchen 13c~~c:tlub l.J:J.rl.;jc:na. abraten 

u. IQ,H:;uen 0 
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Nach ~insatz des zusätzlichen Kontingents in Höhe von 1.000 , 000 r 
en t spre chend dem DUS dem Jmtro.g e rei ch tl ichen Vorschlog bleibt di 
Finanzierung de8 Spit?enbedarfo fUr folßende Bauvorhaben noch off 

---- --- _. - , .... --- .. . -.- -"._-. ' -_. __ .. - ... '--- -- - -_. -- - - -. _._----- ... - .. _------,/ 
H~ush~ltsstelle G Q t- Zur Spitz 

eSc.m finclnzie r 
kosten er forderl Bezeichnung 

V DIll .c:\: . 
. _-- --- - - .... - - ... - --------- --- - ------------_ ... - - ---_. -- - -- - -- --. -- ---_ .. 

~.21/1e15 

G5..l/1 822 

'§'5l/1823 

~21!1829 

1Q3/120 

1.1~3/120 

iusbau der neuen Ufer ctraße 
sUdlich des Hindenburgufers, 
T. Bauabschnitt, 2. Rate 
Umpflasterung des Sophi2n~ 
blatts zwischen dem Ziegel­
teich und der Lerchenstraße 

:rofilierung der Straßen­
iecken im Gebiet der Hohen­
leuchte und des Hermenn­
Boßdorf-Weges mit Einbau 
einer Sc~yarzdecke 

~usbau des Fußweges zwischen 
der Feldstraße und dem Nie ­
Ji\8nns lNeg 

Ncub~u'eines Verwaltung ge ­
bUudes f~r dos Stctdtrelni­
gungs- und Fuhremt 

Bau eines Schwimmbades ~uf dem 

50.000 

17 . 000 

23 000 

206 0000 

Jstufer, 1 . Rote 400 JO 

171 ,0 

2 ' 6 0 

~it Ausnahme der Haushultsstellen V 651/18 15 - Au~ba~ der neuen 
UfcrstraJe südlich des Hindenburgul~~~~ Ia BLuabschnitt, 2 Rate 
V 651/1822 - Cmpflosterung des SOi)hienbletts z\'ii ..... chen de!:l Ziegel .... 
te"lch und der ~erchenstra[3e - und V 74:5:5/120 - Bau eine s SCh\';Ü1m'" 
bades c:uf dem Ostufer , 1 . Rote - ...,Ind-diese i3ouvorhai)cn erstmo.lH 
im H0ushalts:lan fUr da~ ~echnunbqjahr 1957 veranEctlagt F~r dae 
.Jcrl\'lin:mb8d ouf dem Ocl'tufer wurden erst;iwlj.g i.1i ttel im 2u3r:rorden.~ 
lichen Heush81tsplun 1954 angefordert, von denen i~her 10,000 ~~ 
fUr vorbereitende Arbeiten und Planungen in Anspruch genommen ~ut 
denq Der ~USb2U ~er neuen Uferstraße sowj.e die Umpfl~s'terung des 
Sonh~"enblc. tts \'I[;'! ,rcn im c;uderordentlichen HaushaI tS'Jlun 1956 vorge 
sehen und mußten durch JachtragnhGushaltsplan in ~bgang gebracht 
verdeDo . 

Es muß außerdem noch darauf hihgewiesen werden, da3 der eubau de 
~ahrungsmitteluDte rßuchungsamte~? fUr das 3 1 5.0 0 rrr verfUgbar 
sind, er he bliche Meh r kosten verursachen wird Die reinen Baukos t 8 
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erfordern nach dem Vorentwurf rd. 500 . 000 DM . Duneben werden no ch 

~ittel fUr das Inventur benötigt . Es fragt sich, ob nicht unter 

diesen Ums·tinden der B u zunUchst zurUc kgeG t el lt werden sollten An­

derenf,..<Jls muß dös fü r 1958 zu er\"lClr tende l\.ontingcnt vorbel<.1ste t 

werden . iine solche rlegelung ~jre ' jedoch ll icht erfreulich, da be ­

l:'eits '1,5 ",lio,m.r an lüg,nrnitteln f~ l r den Schulbau deu }:ommenden 

11 e chnungs 'juhres blockiert sind J.ußerdem cteht noch nicht fest? ob 

Pin~nzier~ngcmittel f ür das Al terJheim Freiligra·tlls·tra ße in Höhe 

VOll 110 ., OUu 1M cndgLilt i g BUS Landesrnitteln Gedeck t \'ierden können o 

Auch hier mu[s unter Umstünden mit ein er i:3e l ustung des t-.ontingcnts 

1958 ge rechnet werden u 

Dr . F u c h s 
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2.u Punkt 1 2 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Arnt für Vertriebene, Flücht­
linge und Kriegsgeschädigte 

Kiel, den 14. November 1957 

Drucksache 612 -- .. ----.------

Betrifft: . Herrichtung von Unterkunftsräumen im Lager Alte Festung und 
Kollhorst 

Berichterstatter: Stadtrat Bad e 

Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 13. November 
1957- wird genehmigt: 

"1. Durch Sofortentscheidung nach § 106 GO werden beim Unter­
abschnitt 443 - Woh.nlager - folgende außerplanmäßige Mehr­
ausgaben genehmigt: 

6.812 - Herrichtung von Unterkunftsrä,umen im 
Lager Alte Festung und Kollhorst 14.600, -- DM. 

Die Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes. 

?. Die Sofortentscheidung ist der Ratsversammlung nachträg­
lich zur Genehmigung vorzulegen. 11 

!1 __ e.. _g_! __ ~ _ ~ _ ~ __ ~_ ~_.S-

Durch Schadenfeuer wurde die Baracke 3/II des Lagers Wehdenweg am 
9. ds. Mts. restlos zerstört, 

Dadurch sind 20 Familien mit insgesamt 81 Personen obdachlos geworden. 

Um den Notstand zu beheben, mußten die Betroffenen zunächst im Block 
13 der Kaserne Wik, Kiel-Wik, Warnemünder Straße, untergebracht werden, 
Diese Räume, die der Verwaltung der Bundesvermögensstelle unterstehen, 
können aber nur vorübergehend in Anspruch genommen werden, da es sich 
Um Unterkünfte handelt, über die bereits anderweitig verfügt worden ist. 

Aus diesem Grunde werden z, Zt. leere Unterkunftsräume in den Lagern 
Alte Festung in Friedrichsort bzw. Kollhorst zur Aufnahme wieder herge­
richtet. EG wurden alle Maßnahmen eingeleitet, damit am 14. ds. Mts. die 
Einweisung in die neuhergerichteten Unterkünfte vorgenommen werden kann. 

Die für die Herrichtung der Unterkunftsräume aufzuwendenden Kosten wurden 
Vom Hochbauamt festgeGtellt bzw. durch Freisanfragen ermittelt. 

Es sind aufzuwenden: 

- 2 -
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1. M aler- J Tischler- J Kle -c1pner-. Schlosser- und 
Glaserarbeilen = 

? . Instandsetzun &~ der e lektrischen Anlagen :s 

3. Transportkosten = 

zus. : 

Die Zustimmung des Ausschusses für Vertriebene, Flüchtlinge und Kri 
ges chädigte wird umgehend nachgeholt. 

Wegen der Dringliehh üt hat der Magistrat am 13. November 1957 eine 
fortentscheidung nach § 106 GO getroffen. 

Bad e 
Stadtrat 



Der Magistrat Zu Punkt 1"3 der TaGesordnung 
T:'I. ' -----.------------------, - _ ._--

l'lnanzausschuß Kiel , den 6. November 1957 
Kämmereiamt 

:Drucksache 601 

Betrifft: Aufnahme e ine s ERP-Darlehens für den Wiederaufbau de r -----.-
Staatlichen Ingenieurs chule 

J?§.rl-ch}~]'~~).:t~j;t er~ Bürgermeis t er :Dr. F u c h s 
AE-k§.ß: 1 0 Aus Xii i tt eIn des Zins - und filgungsaufkommens des 

ERP-Sondervermög ens für das Rechnungsjahr 1 957 wird 
ein :Darlehen in Höhe von 1.000.000 DM auf~enommen. 
Folgende voraussichtlich zu erwartende Bedingungen 
werden ge nehmigt : 

Auszahlu1l6skuTS : 100 v.lI. 

5,5 % p.an Zins satz : 
fi' ilgungssa tz: 

/ 

4 % p.a. zuzüglich der durch 
die fortschreit ende Tilgung 
ersparten Zinsen. 

2. :Das Darlehen ist in vollem Umfanr, für das Bauvorhu.­
ben "Staatliche Inc;enieurschule 11 zweckgebunden 0 

3 . Sofern die endgültigen Darlehensbedingungen von den 
unter Ziff. 1 genannten Bed ingungen nic ht wesent ­
lich abweichen, bedarf es keines erneuten Bc~chlus-
ses . 

B e a r ü n dun p : 
----Q-------------~--

DUrch Erlaß des Herrn Bundesmini sters für wirtschaI'tlj.clle Zusam-
, ~enarbeit vom 10. Oktober 1957 wurde der Stad t Kiel auf dem #ege 
uber den Herrn Minister für Jirtschaft und Verkehr des Lande s 
SChleswig- Holstein mitgeteilt, daß fUr den Ausbau der Staatl i­
c~en Inge nieurschule in Kiel ein Kredit in Höhe von 1 . 000 0000 DM 
~us Mitteln des ERP- Sondervermögens genehmigt worden ist . Zwi­
schen der Stadt Kiel und dem Land Schleswig- Holstein ist verein­
bart worden, daß der weitere Ausbau der Staatlichen Ingenieur­
schule abwe~chend von der' bei anderen Schulbauten üblichen Rege­
lung zu 50 V oll . aus Landes - und BundeszuschUssen und zu 50 v.H . 
aus städLischen Mitteln zu finanzieren ist . Zur Milde run6 der 
~inanzierungsschwierj.gkei ten der Stadt hat sich das Land um die 
~reitstelluno eines ERP-Kredits in Höhe von 2.000.000 :D:,.1 be ­

mUht . :Der Kredit von 1.000.000 DM ist somit nur a15 eine erste 
~ate anzusehen. Das ERP- Darl ehen von 1.000 . 000 :DM ist wie fol gt 
ln die Schulbauplanung einbezogen: 

- 2 -
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1 0 Baukosten 

Bauabschnitt B - Masc hinenhaus -
Landes - und Bundeszuschüsse 125.000 DM 
ERP- Darlehen 104.000 It 

globales Schulbaudarlehen 
des Herrn ?inanzministers 

Bauabschni t t C - Laborgebäude -

21 . 000 It 

Landes - und Bundeszuschüsse 416.DOO DM 
ERP- Darlehen 345.500 It 

globales Schulbaudarlehen 
des Herrn Finanzministers 

Bauabschnitt D - Wilhelminenstraße -

Landes - und BundeszuschUsse 121 . 000 DM 
ERP- Darlehen 100 . 500 It 

globales Schulbaudarlehen 
des Herrn Finanzministers 

11. Inventarkosten 

FUr die Abschnitte B, C und D 

21. 000 It - ----- ---
insgesamt 

Spenden der Industrie bzw. Eigenmittel 
der Stadt 

ERP- Darlehen 
ZuschUsse des Bundes und des Landes 

insgesamt 

Gesarntkosten 

8310500 11 

242 0500 " 

1 03240000 DIll 
============== 

620700 DM 

450 0000 " 
512 0700 It -

1 00250400 Dv1 
=============::: 

Die Finanzierung zu I - Baukosten - ist durch den Herrn Kultus ­
minister des Landes Schleswig-l~lstein bereits festges etzt worden. 
Die Zusage für Bundes- und Landesmittel bezieht sich auf das Rech­
nungsjahr 1960, so daß die Stadt bis dahin fUr eine interne Zni ­
schenfinanzierung sorgen muß. 

Bei einer gleichbleibenden Annuität in Höhe von 9 , 5 % jihr1ich hat. 
das ERP- Darlehen eine Laufzeit von rd. 16 Jahren. Be i den im Antr~ 
genannten Darlehensbedingungen handelt es sich um einen noch nicht 
r echtsv erb i ndlichen fernmündlichen Vorbescheid. Die endgültigen 
Darlehensbedingungen können erst genannt werden , wenn das formelle 
Darlehensangebot und die Schuldurkunde der Kreditanstalt fUr ~ie ­
de r aufbau vorliegen o Mi t wesentli chen Abweichungen ist voraussicht' 
lich nicht zu rechnen o Wahrsche i nli ch wird jedoch eine halb- oder 
vierteljährlich nachträgliche Fäll i gkeit des 0chuldendienstes ge ­
fordert werden o 

______________________________________________ ~D~r~.~~F~i u _.c __ h ___ s ______________________ ~~ 



D 
e;u PunJd 1 4 der Tae:esord nung 

er Magisirat ----~~ -~. 

Wirtsc ha f tsausschuG Kiel, den 7. November 19 57 
Hafen_ und Verkehrsbetripbe 

der Stadt j~i(ü 

Detrifft: J abreoabsc :lluB i1 es Ei genbetri 8bes "Hafen- und 
Verke]'! rsbetri ebe d e r Stadt Kie1" f [,; r das Itecb ­
nun :",: sjahr 1 9 56 

Bericbterstatter : stadtrat L a n g beb n 

Antrag: Der von r.er ;r::er1deitun;' vor,3; ele .';te unQ vom ' .'irt­
scbaf tsprUfe r Dr . Scbelli g g eprüfte Jahresab ­
scbluß 19 56 ces Eigenbetriebes "Hafen- und 
Verkeh rsbetriebe der Stadt Kiel " wird fest ge­
stellt . 

Gel.läß § 21 der :C i r; enb c t ri pbsverordnun ... ~ vom 21 . 11 . 193f3 werd en , 
Ihlanz , Brfo l ' s rec1-; nun !: und Jahresbericht f ü r das Recbnun:ß ­
jahr 1 9 56 vorgelegt . Der JabresabschluD i s t nacb § 18 o . a . O. 
in Verb j ndun t mit den Vorscbriften der 0: 129 , 1 31 bis 134 
des Akti enf esetzes auf 3estellt worden . 

L Rechn un ='sjahr 1956 (1 . 4 . 19 56 bis 31 . 3 . 1<)57) sind bei der 
l(leinbabn 3ucl'lsdorf - Kiel - Wik die Befö rderuTI/~ sleistl.m c, en 
G'e ~ em ~~)e r c.~em Vorjabreum. 1,2 ~~ und · die Frachteinna:-lmcn um 
rd . ~. OO Dl·· [';0 s t i er.;cYJ . FUl die Detri ebsf 'L~hrun .-:: c'. er Ansc ~ l uB­
b8h n ~;euwi ttenbel::: - Vossbrook zahlte die t~aI~ wie irr. Vorj ahre 
einen ~)acht zins von 10 . 000 D"- . 

Die 'rariferhöhunß für Hafen ,r,;eb libren und Faientgelte vorn 
1 . 1 . l S57 beeinfluBte das Ergebnis i m llafenb etrieb nur für 
3 I\lonate . Die r-.:ehreinnabmen aus Eafengebübrerlüria l. ieten 
Von rd . 112 . 000 D~ = 28 ~ g egenüher dem Vorjahre sind ~aupt­
s ä chlich au f die Inbetriebnahme des Sche erhafens zurlickzu­
fUhren . 

I m Silo wurde die bisher hdchste Einnahme von 1 . 134 . 000 ill l 
erzielt, d . s . rd . 437 . 000 Dr.,~ mehr als im Rechnun gnjahr 1 955 . 
Der :.: berschuß des Silos konnt e von 130 . 000 D:tIT Cl eo Vorj ohres 
um 64 Iv auf 213 . 0 ',' 0 DM im Rechnun -:sjabr 1 956 gesteigert 
'v.'erden . 

In der Os tseeh olle ist die Zahl der Besucher von 372 . 000 i m 
Jahre 1m auf "S8ä. OOO im Berichtsjahr g Els tiez en . Der vorGe .. · 
se~ ene ZuschuB von rd . 75 . 000 DM konnte auf 52 . 000 D' gesenk t 
werden . 
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I m Ver gleich zum Vor jahr h~t sicb ~ i e Drt ra ? srechnun~ ~ I ie fo l } 
entwick.e 1 t = 

195 5 

A U [J gR b en rd . 3 . 120 . 290 , -- De; 

2 . 464·. 02k-- m:l 
2 . 553 . 119 f - - J)~: 
L 870 . 6 1~_f,= __ ~ I. innahmeD rd . 

Jah r e y~ e rlu ~ t It . Gewinn ­
und Verlus trechnung 656 . 265 , -- DI~'i 682 . 507 ,-- Jt, 

Zur Errecbnun[ des wi r t s chaft ­
l i c)18n :3 e tri cbse rg e b Y1 i s ~ ! es 
s i nd die ncutr~ l c n Aufw en ~ un­
~ en un d Lr t r j e e Duszu ~o n der n . 

Au Dc r or dentl . Aufwend un cen + 347 . 452 ,-- Dl ' 
=.. .. ?.:t.? • 0 ll-L.- - Di .~ 

+ 153 . 181 , - - ])1 
11 Ertr ::"(f) e 69 7.' r.' l TI'" ::.... ___ • ) J .:...L:~ 

so daß der J etrie b j eweils 
einen wirtschaftlichen 
Betr i ebs erlust vo n - 5 53 • 83 4 , - -- D; , " - 508 . 677 , - - uy 

=== =========::.:== ========== ==:::::::::~ 

e i~ 7 i e l t h ," ti das :E r gebn i 0 l ie ?:t camit um J.~ . 4 5 . 00\.:' J)- - bess (,r 
al s i m " ~ ec "_ nun,rrsja )-;y 1 955 . 

De r J ah r es abs cblu P 19 56 r' ur ' e vom ~ i rt 2 c hafts ~ r ~ ~ e r Dr . S c ) el~ 
gepr u,[ t . Der ,Gande src chr un -:. s y,of - G '2J:: 2 in(~e ) r "ifun r 8 Cr", t - ~1at de 

J ,:ünesabs c'lluC am 17 .10 . 10 57 unte r de r Vor'lUs :.;et zun::-, best 'tir t 

daG ' er Abs ch l uß i n de r geprUften Fa s sun ~ unv cr"ndert von de r 
Rat sv erS81!lI1ÜUn ,::; f estge s t ellt wird . 

Der Wi r t s chafts au GschuP ha t in sein er S it ~ u n - ~~ 5 . 11 . 1S57 
dem Jahr esabs cblu ß zuges timmt . Je c t ne Aus-ferti sun,' c: e s 
Jahresabs chl us s es 1 956 und de s -::-r üfu D..' sbr-richh; li 8" r-m b i s 
zur S itzun ~ im TIathaus , Z i m~" er 20g , z~r 3ins icht au~ . 

Um Zustimmung zur Vorl a ~ e wird zebeten . 

Langbehn 

Stadtra t 

I 
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Zu Punkt ~' der Tagesordnunb 

Der Magistrat 
S Schulausschuß 
ChUl_ und Kulturamt 

Kiel? den 14 . Nov. 19 57 

Drucksache 609 

Betr . : Neugliederung der Berufsschulen 

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

Antrag: Die Auf teilung der Handwerker- und Industrie-Berufs~ chule 
und der Mädchen-Berufsschule in die Schul e 1 9 11 9 111 
nach beilieGender Aufstellung wird genehmigt . 

Begr ündung 

Auf Beschluß der Ratsversammlung vom 20 . 12 . 19 56 s oll der Gebäude­
flügel de r Ha~dwerker- und Industrie-Berufsschule für den endgül ­
tigen Ausbau de r Staatl . Ingenieurschule zur Verfügung gestellt 
werden . Für die Handwerker- und Industrie-Berufsschule ist ein 
Neubau auf dem Gel~nde verlängerter Wes tring/Gellertstraß e zu er­
richten . 

Aus fa chlichen und vor allem pädagogischen Gründen s oll bei der 
Neubauplanung die Handwerker- und Industrie-Berufsschule~ die er~ ~ 
nach 1945 aus de r räumlichen Not heraus zu einer Schule vereiniet 
Wurde, wieder geteilt werden . Dabei sollen einige Berufsgruppen 
an die jet zige Mtidchen-Berufsschule abgeGeben werden . Auc h da 
KUltusministerium hat in mehreren Schreiben nachdrücklich den 
Standpunkt vcrtreten~ die Handwerker- und Industrie-Berufsschule 
kbnne in ihrer jetzigen Grbße nicht von einem Direktor geleitet 
werden . ~r ist nur unter Schwierigkeiten in der Lage~ fast 100 
Lehrer ordnungsmäßig zu beaufsicht i gen , pädagogisch zu leiten und 
Zu fördern. In ihrer jetzigen Zusammensetzung hatten am 1. 5. 1957 
die Handwerker- und Industrie-Betrufsschule 7 . 14 5 Schüler und die 
Mädche n-Berufss chule 2. 143 Schülerinnen . 
Der Schulausschuß hat sich in mehreren Sitzungen? zum Teil gemein· 
sam mit der Schulpflegschaft der Handwe r ke r- und Industrie-Berufs·· 
>vchule 9 eingehend mi t der Teilung befaßt . Es wurden dabei ver" chic 
dene achverständige gehört . 
Zur Diskussion standen zwei Vorschläge 9 nach denen in die Schulen 
1 9 11, 111 (Anlage 1) oder in die Schulen A und B (Anlage 2) au" g; 
~eilt werden s ollte . Das Ziel ist~ überscllaubare p lebensfähic e UD~ 
ln sich geschlossene Schulen zu erhalten. Die enge Ve r bindunG djr 
ser Schulen untereinander ist durch die geme insame Unterbringung 
auf dem Gelände yerlängerter Westring/Gellortstraße gewähr t . 

- 2 -
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Der Vorsitzende der Schulpflegschaft der Handwerker- und Indus t 
J3erufsse hule 9 die nach dem Schulunterhaltungs- und Schulverwalt 
geset z vor der Beschluß f a osung zu hören ist, hat i n de r Sc hulB~ 
sehußsitzung am 10 . Okto ber 19 57 erklärt 9 daß die Shhulpflegs c~ 
mi ·c Ausnahme der dem Lchre r l·ollegium angehö r enden r- =i tgl ied er ~ e' 
Auf-c cih~ng in die Schulen 1 9 II und II I vor-s chlagen . . De r Schul' 
ausschuß hat mit 5 gegen 3 St i mmen die Aufteilune in die Schule 
I1 und III beschlossen . S 

Dr. Hoffmann 
Stadtschulrat 

t 
E 
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~J.llla ...;o 1 

A~f t c i l un~ de r b i o ~eY igen Handwerker- und Industrie­
Je~~~ GQ c hul e u~~ &er t~dchen-Berufsschul e in die 

_ S c~ulen I 11 und 111 -~ •• - . _ ~_ __. ___ ~. _ . __ •• _. ___ ._. __ . .• ___ • :!:..i_.:--..;::.:::.:.:::.....;~::.. 

51 Klasse n 1 . 452 SC:lüler 
18 " 516 It 

20 11 545:t 
25 11 649 tI 

22 " 584!t 
8 11 222 tI 

4 11 91:1 

_,.,;.5_._~1I ____ .--1.?.2. ___ ~_ 
153 Klassen 4 .194 SC:lülcr 
===============~=======~==== 

28 Klassen 779 Sc::.ü lor 
11 29 1 :: 
11 41 9 11 
11 855 tt 

10 
18 
31 
11 _'_I __ . __ --=2.1 0 __ :.:_ 

98 Klassen 2 . 61 4 S C :l~Uer 
;==============~~=;========= 

1 Klasse 19 ~jc ~lt,~l c:i.' 

6 11 149 tt 

8 tI 169 Ii 

15 t: 299 tl 

4 tI 79 
.. 
" 

15 I1 362 ti 

52 tI 1 . 003 
,. 
" 

l' iI 25G ti 

2 11 4·2 .. 
3 11 102 tI 

4 11 101 tI ---- - ----
121 Klassen 2 . 581 Gcl1Ul er 
---------------------------------------------------- - - ----



Anla ge 2 

_ .~ite ilunß Cer bisherigen Handwerker- und Industrie ­
Beruf sschule und der Mädchen-Ber ufs schul e in {ie 

SchulenA und B 

Schule . ..!. 

Mas chL1C:108.11 
Schi ffbo.L: 
Fe inwer~:tc c:n ik 
Elektril:cT 
Kraft f2.:~rzc \...'..c;~; evv' c rbe 
Install2.tcure 
Gi e ße :.'c i 
Labo ra:,,:.t cll 
Bauger18 rbc 
Tischle r 
Jungal' lJc i tCl' 

Schule TI 

Sehmlicl:c ~1dc c Gev e r be 
Na hr U:1C:;:J :.ß ri erb e 
Sehneidc::c 
Verke h:i..' 
Gärtner une Blumenbincler 
Sehne iC.2 J:' PLd;~j und Textil 
VI äse he rinilCll 
Fri se urc 
Hau sho..lt 
Jungarbcitcri2nen 
Sons tiGc ~o~i8.lhelferinnen 
Arz t he Ife rLm en 
Zahnar:::;t:'..elfcrinnen 

Hach dem Stan d von .t!2.~_1 951 

51 Kl assen 1 . 462 SC:lület 
18 11 51G tI 

20 " 545 11 

25 11 649 t1 

22 11 584 iI 

8 11 222 '1 

4 " 91 " 
5 11 125 tt 

28 11 779 !l 
10 tl 29 1 11 

___ 1 ~1 _____ " ________ ~2~7~Q_~_t~ 

202 Klabsen 5 . 534 SC:.ü ler 
=============~====~=======~~ 

18 Klasse n 419 8chüle:; 
31 " 855 11 

1 tt 19 t: 

6 11 149 tf 

8 " 169 .. .. 
15 " 299 " 4 11 79 11 

15 11 362 ;1 

52 " 1 . 003 t1 

11 " 256 \I 

2 " 42 tt 

3 I1 102 tI 

4 " 101 It 
~_ --,.I 

170 Klassen 3 . 855 SchUle': 
==========================~~ 



Zu Punkt 
16 . -_ ..... der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Gesundheits amt -

Gesundhei tSEl"lls3cnuD 
K i e 1 , den 9 .10.1957 

Drucksache 588 

Betrifft: Anbau von Liegebalkonen im Erd- und . Ober­
geschoß des Mütter- und Säuglingsheimes der 
Stadt Kiel (Haus I) 

Aerighterstatt~ Stadtrat L ü h I' 

pitrag: Es werden bereitgestellt als außerplanmäßige 
Aus gabe bei der neu einzurichtenden Haus­
haltsst elle 512/6.952 - Anbau von Liegebalko­
nen im Erd- und Obergeschoss des Mütter- und 
Säuglingsheimes der Stadt Kiel = 24.740 DM 

Zur Deckung der Mehrausgabe werden gekürzt: 

a) bei der Haushaltsstelle 
, 512/656 
- Heizstoffe - ~ 1.110 DM 

b) bei der Haushalt s stelle 
512/713 

. - Bekleidung, Wäsche, 
Decken - = 360 DM 

c) bei der Hausha1tsstelle 
512/714 
- Wäschereinigung - = 1.500 DM 

d) bei der Haushaltsstelle 
512/716 
- Desinfektions-, Heil-

u. Körperpf1egemittel= 370 DM 
e) bei der Haushaltsste11e 

512/6.812 
- Betriebsinventar und 

ärztliches Gerät ~ = 3.400 DM 
f) bei der Haushaltsotelle 

' . ·512/6.951 . 
- Umbauarbeiten im Hause I 

zur Erweiterung des 
Mütter-u.Säuglings-
heimes - =_18.000 D]! = 24.740 DM 



- 2 -

Begründung 

Die Balkone, wi e sie jetzt vom Hochbauamt in einer Zeich­
nung für das Mütter- und Säuglingsheim dargestell t sind, Viel 
den vom ärztlichen Standpunkt aus f ür dringend notwendig ge' 
halten. :Be i dem noch nicht abgeschlossenen Umbau des Mütter 
und Säuglingsheimes sind diese Ba.lkone nicht zugleich einge' 
plant wor'den, da hier die Auffassung be s tand, man könne .' 
finanziell billiger, aber mit dem gleichen Effekt käfigar~)t 
Vorbauten vor die einzelnen Fenster der Säuglings zimmer häJI' 
gen, um s o die Säuglinge regelmäßig der frischen Luft ausZ~' 
setzen. 

Umfragen in Hygiene-Instituten, Kliniken und einschlägigeZl 
Fachgeschäf ten für Krankenhaus- und Anstaltsbedarf usw. hab! 
aber ergeben, da.ss dieses Verfahren im Ausland nur selten 
angewendet wurde, in Deutschland dagegen nicht zum Zuge ge~ 
kommen ist und auch nicht empfohlen wird. Es ist aber, wie 
ßerade die Vorgänge im Heim Dahlmannstr. im letzten Jahre 
erwi esen haben , mit der einwandfreien Führung eines Mütter". 
und Säuglingsheimes nicht vereinbar, dass die S~uglings ni~ 
regelmäßig a.n die frische Luft kommen. Die bisher im Mütte~ 
und Säuglingsheim der Stadt Kiel angewendete Methode, KriPP 
im Wiesengelände vor der Anstalt aufzustellen, hat zu ein~!( 
nicht mehr zu verantwortenden Belastung des Personals gefWi 
da bei der hier so häufig und schlagartig wechselnden Wi tt8

1 plötzliche Belastungen eintraten, die den ganzen Heimbetrj.~1 
in seinem Tagesablauf in Frage stellen mussten. Die Folge I 

ser Belastung war, (l.as s die Heimleitung immer selt ener voll , 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht hat und so die Säugli~ 
nicht zu ihrem Re cht gekommen sind. 

Moderne Säugl ingsheime sind ohne Balkone heute nicht mehr 
denkbar. Die fraglichen Balkone könnten hier in ästhetisob 
ansprechender We ise und mit verhältnismäßig sehr geringeJlJ1f 
Mitteln an der Südseite des Hauses angebracht werden und .,., 
den s o eine unerläßliche Ergänzung des Heimes darstellen­
Zugunsten dieser Maßnahme soll auf den Einbau von Doppel­
fenst ern, wi e in der eingegebenen Planung vorgesehen war, 
verzicht et wer den . Dadurch und durch andere SparmaßnahmeJl 
könnten wesentliche Einschränkungen zugul1sten dieses sovie~ 
wichtigeren Projektes verantwortet werden. 
Nach dem vom Hochbauamt vorgelegten Kostenanschlag wird f~j 
diese zusätzliche BaumaßnahJ?le ·ein Betrag von 24.740 DM bete 
zustellen sein. I 
Der Gesundhei .~sau~schuß hat der Vorlage durch Umlau:fbescblv 
vom 30.9.57 eInstImmig zugestimmt. 

- ' ,f ' t .Ln \r l~ .i' . t::c' .~ ,ung : 



Z u P unk t 1 
J Der Ma,.pi s t r at ---
Ugendwohlf 2flrts auss chuss Kiel,den 7. November 1957 

- Jugendamt -
DJ: u cl\.1:~ o. che 50 G 

~triff"tl Zi nr i cbt ungsg ege ns tände für das Jugendwohnh8irn 11 
,Ho l ' Ha l1lm.~ r 

~_~. chteI_~ t ~':..~_i~E..l St ad t r a t Engert 
!l'!.k~.€L:. Fol ge nde Eilentsc ~'J eidung des Magistra ts wird genehmigt: 

~ e gen der Drin [ l ichkeit der Angel ege nheit wird auf 
Grund des § I J 6 d er Gemeindeordnung für 'Schleewig­
Hol s tein der Le i s tun g ei ner überplanmässigen Au sgabe 
in Höhe von 9 . 600 ,-- DM bei de r Hausha ltsstell e 
~7 3/6 . 981 - Heiminventar - zug es timmt. Deckung erfolgt 
i m Rabmen des Na chtragshausha lts 1957 • 

.-l?..§gr iJ.!1 dung :. 
Aus de r s ow j e ti ~ ch be set zte n Zone sind in aen l e tzten Monat en 
~ahlreiche Abiturienten in die Bundesrepublik geflüchtet, die 
ln Sonderk't-rsen bi s zum 31.3.1958 das Abitur in der Bunde sre­
P~blik nacWo1en s ollen. Auch in Kiel ist ein derartiger Kursus 
elngerichtet worden. Die Jug f.n d~ichen mussten vorübergehend, da 
keine andere Mö glichkeit bes Land, in der JU2endherberge Bellevue 
untergebr ~: c l) t 'I':erden. Da s Ju ::s endsozialwerk e. V., das diese 
JUgendlichen betreut, ist a n die Stadt herangetreten und hat ge­
b~t en , etwa 40 Jugen dliche im Jue endhof Hammer unterzubringen. 
D~e Juge ndwohnheime im Jugendhof Hamme r si nd voll belegt. Es 
wlrd l ediglich mö glich s ein , diese Jugendlichen in Räume des 
JUgendheimes 11, die zur Zeit aus Mit ~ eln des 8 . Bund es ju~end­
Planes ausgebaut werde n, aufzunehmen. Für dies e Räume stehen 
; ber keine ausr eichenden Einri chtungsgege nstände zur Verfügung. 

s war 1ed i '<lich mö glich, Betten und Matratzen leihwei se vom 
JUge ndh erb ergswerk zu übe r nehmen. Beschafft werden mü s sten drin-
8g

end Schränke , Tische , St üh l e und Bettw~sche im Ge samtbetrag von 
. 600,-- DM . Dö di e Räum e bereits Anf ang Dezember zur Verfü­

~ung steben s ol l en , i st ei ne Eilent s cheidung gemäss § 106 der 
emeindeordnung für Schleswig-Hol s tein erforderlich. 

D~e Ein~i chtungsgeße ns t dn de we r den a uc h na chher benötigt, da b1ne erhebl iche Na chfrage nach Be ttplä tzen in Juge ndwohnheimen 
est eht. 

~~r Ju ge ndw ohlfuhrtsausschuss ha t s ich mit der Ange l egenheit an­
bBs slich der Bera tun g des Nachtragsvoransc hl ags am 25.10 . 1957 
efa ss t un d ~ er Mas sn ahme zugestimmt. 

~egen de r Drin ~lichkei t der An gel ege nheit ha t der Ma~istrat 
n s einer Sit zun G am 30.10.1957 e ine Sofo rtentscheidung gea s s t. 

E n gE-~ rt 
Stndtra t. 



Zu Punkt 1 8 
D ------,.-

A er Magistrat 
der Tage sordnunß 

USgleichsamt K i e I , den 4. November 1957 

Drucksache 590 

~ifft: 
~chterstatter : 
~ _._--

lUium.e für das Ausgleichsamt 
Stadtrat Engert 

11 1 . 

Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 
30 . 10 . 1957 gemäß § 106 Abs . 1 Satz 2 GO wird ge -
nehmigt: 

Bei der Haushaltsst elle 481/6 . 812 - Herrichtung von 
Räumen im J ac ob senhaus und Beschaffung von Beleuchtungs­
körpern - wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von DM 3 . 800 , -- genehmigt . 
Die Ausgabe wird gedeckt 
in Höhe von DM 1.900, -- durch rflehreinnahmen bei der 

Haushaltsstelle 481/071 als 
50 %ige Erstattung durch den 
Bund gem. § 351 LAG, 

i n Höhe von DM 1.900,-- durch den Nachtragshaushalt 
1957 . 

2 . Diese Entscheidung ist der Ratsversammlung in der 
njchstcn Sitzung zur Genehmigung vorzulegen . " 

D ~_~_g_E_~_~_~_~_~_g 

A!~slIi~etv erhältni s mit der Neuen Heimat für die Diensträume des 
\rar 1m Gebäude Kl . Kuhb e r g 4/8 wird im gegenseitigen Einvernehmen 
einiAblauf der vorgesehenen Laufzeit (31 . 12 . 1958) beendet. Während 
bere~~ Sachgebie t e der bisher dort untergebrachten Abteilung V 
BOIsl s am 25.4 . 195 7 in neue Räume (Zimmer 311) im Jacobsenhaus, 
gebi tenstraße 2-12, umziehen konnten, können die restlichen Sach­
die ilte erst etwa Anfang Nov8wber d . J . folgen , weil der Vorrnieter, 
au.[ ,ande1sschule Kl c;emann, di e Räume 321/322 erst Ende Oktober 
alsgB~en kann . Diese näl~e dient en bishe r Schulzwecken . Sie müssen 
WerdeUroräume her ecricht et und mit Beleuchtungskörpern versehen 
anla n . ~m Ge bäude Kl. Kuhberg war die vollständige Beleuchtungs­
die ~e IDltvermiet e t worden . Im Jacobsenhaus sind die Kosten für 
<a.U.ell eleuchtungskörper und ihre Anbringung an vorhandene Licht­
tOsteen vom Mi etur zu tragen . Nach den ab s chriftlich beigefügten 
))lvI 3 ~anschläGen d~s Hochbauamts - Maschinenbau-Abt . - sind dafür 
)) . 00, __ erforderlich . 
a d' . 

ke:i.n!e~~ Ausgab en nicht vorherzusehen waren, sind im Haushalt 1957 
entst Luttel angese tzt word en . Der Mittelb edarf ist erst jetzt 
U.nd w~nd~n, na chdem fes ts teht , wann di e Kleemann-Schule auszieht 
Wend <; ~G~lel für diE: He rrichtune der zu vermietenden Räume aufzu­
Zu. za~llst . Vom TaGe des Auszugs an ist Miete für die neuen Räume 
Wenn] , cn. Das Hochbauamt kann mit den Arbe i t en erst beginnen, 
a\.l.fn. e~l ttel hi8rfür bereitstehen. Um di e Arb eiten unverzüglich 
a~fzu. Inen zu künnen und die Mietezahlung für die im Kl. Kuhberg 
€J.etr g~bel den Diensträume möglichst gering zu halten , hat der Ma­
ent~c~ ,~Q 30.1 0 .1 957 diü erforde rlichen Mittel durch eine Sofort-

c1Qung buraj. t gestellt. 

Engert 



DER STADTPRÄSIDENT Kiel, den 12.November 1957 

Be t~..!.J.. Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses 
Berichterstatt er : Stadtpräsident Dr. Sievers 
Antrag~ Aus dem Wirtschafts ausschuß 

scheidet aus: 
das bürgerliche Mitglied 
Herr Heinri ch Bar t k 0 w ski 

Es wird neu gewählt: 

Begründung: 

Herr Bartkowski s ieht sich durch sehr häufige Orts­

abwesenhei t nicht mehr in de r Lage, das ihm übertragene 
Amt befriedigend wahrzunehmen und hat gebeten, davon 

befreit zu werden. 

Dr. Sie ver s 



Lfd , 
l\Tl' 

An w.e s enheit s lis te 
------------------

Sitzung der Ralsversammlung am . ,g~ . -Ir: .i tf[;?--

----- - ------- - -- -- --- ----- -------- ----- --- -- -------- --------

N a m e Unterschrift 

-- ------

---- - ------------- - -----------

3 

4. 

5, 

6, 

7 

8, 

9 

10 

15, 

Stadtrat Bade 

Rat sherr Beth 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brod · rs n 

Ratsherr Dr ews 

R at sherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Ratsherrin Hansen 

Stadtrat Hartmann 

Ratsherr Herbst 

Hatsherr Bild brand 

Stadträtin Hinz 

Ratsherr Dr . Kasch 

Stadtrat Köst r 

Stadtrat Kowah~\vsky 

Hatsherrin I r mer 

Ratsherr Dr" Krieger 

l1atsherr Lüdemann 

--- ------- - -------- --- --------

f : 
A: 

/ 

--- --- -- -- .... -
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-------------- - ----------------- - ----------- - ----------- - --------

N a m e Unterschrift L id . 
NI' , 

------------------------- - -~------------ - ~------~--~--- _ .. ~- ----

2

1

0

9. Stadtrat Lühr .. ()C'1~~ ' 
Ratsherr Lütgen s ~ _ 

2 1. R ~ tsherr M arth ' fitL .. ..... : 
22 . 

24 . 

25 , 

26 

27 , 

28 . 

29 . 

20 , 

31. 

3 ') 
~ . 

33 .. 

34 . 

35 , 

37 , 

38 . 

40 , 

41. 

42 . 

43 . 

44 , 

4:5 , 

Stadtrat Dr . Meier-Bant 

Ratsherr Neumann 

Eatsherr Nol\e 

R2.ts herr OstrowlCz 

Ratsherr PfaU 

R 8:i.sherr Hatz 

Ratsherr Rengel.' 

St2.dtrat R itter 

Ratsherr DL Rüdel 

Sladtrat Schatz 

R2.tsherrin Schröde 

Hatsherr Sc h1' öde1' 

Stadtrat Schubert 

Hatsherr Sich elschmidt 

Stadtpräs ident Dr . Sievers 

Ratshel'l' St8ms 

Ratsherr Steinert 

1\.atsherr Thaddey 

Hatsherrin Vormeyer • 

Ratsherrin Wallbaum 

R at sherr D1' _ Wersin 

R atsherr Westphal 

. Ratsherr Willumeit 

Ratsherr Winkelmann 

~~~~ . , 

f 

'~l' .. f// 

v 

. . 



Kurzniederschr ift 

ü ber die Sitzung der Ratsversammlung 

am 21 . November 1957 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende : 19 . 10 Uhr 

Vorsitzender : Stadtpräsident Dr . Sievers 

Schrift führer : Ratsherr Pfaff 

Anwesend : ~!§:~!!~~~.:. Bade , FY8<1i: ~ilFQa9;PQ 9Ji1, Hal::'tlm:8:l'!:P.l., Frau 
Hinz, Kö ster , Kowalewsky, Lühr , Dr . 

Ratsherren : 

Es fehlen 
entschuldigt : 

Es fehlen 
unentschuldigt: 

Meier- Bant, Rit t er , Schat z , Schu bert 
Bet h , Book , BreT~, Frau Franke , ~ 
Fr8:SBi ~e, Frau Hansen , Hildebrand , 
Herbst, Dr . Kasch , Dr . Krieger , Lüde­
mann, Lütgens , Marth , Neumann , Nolt e , 
Ostrowicz, Pfaff, Ha t z, Renger , Dr . 
Rüdel, Schröder , Frau Schröder, Sichel­
schmidt, Stams, Steinert , Thaddey, Frau 
Vormeyer , Frau Wall baum, Dr . ersin , 
Wes tphal, Willumeit , Winkel mann 

Stadträtin Brodersen , Stadtrat Hart mann 
Ratsherr Drews , Ratsherrin Franzius, 
Ratsherr Ratz 

Ausschluß von Ratsherren 
wegen Befangenheit : 

Anwesende des 
Magis trats : 

Anwesende der 
Verwaltung : 

Oberbürgermei ster Dr . Müthling, Bürger­
mei ster Dr . Fuchs , Stadtbaurat Prof . 
Jensen , Stadt schulrat Dr . Hoffmann, 
Stadträ t e: Borchert , Engert u . Langbehn 

Magistra tsdirektor Koeppen, Magistrats­
syndikus v . Germar, Magistratsoberräte : 
Oabl::iel, Dr . Kopp , Ma beln6 , Puls, Br-. 
Hieft~9F, Dr . Schröter , Dr . Willing, Mag . 
Rä te Dröpper, Müller, Stadtmedizinal­
rat Dr . Papenberg , Mag . Schulräte : 
Dr.Schütze u . Meibohm, Mag . Baudirektoren 
Gehl::ee~e!', Sauer , Wil~_ M~g . Oberräte : 
Be~ e ~ , S ehfteey , Schul~'e?:~, Dir ek­
tor Voss , Bürgermeister Ewers,Suchsdorf, 
Referent Witte 

- 2 -
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge : 

4 . Der 1 . Änderung des Durchführungsp l anes Nr . 61 für das Baugebiet 
SChuhmacherstra ße/Nikolai kirchhof/Flämische Straße/Wall wird 
zugestimmt . 

Beschluß : 
NaehAntrag 

5. Der 2 . .. n derung des Durchführungsp l a nes Nr . 95 für das Baugebie t 
SChauenburgerstraße/Ge rha rdstraßelLornsenstraße/Holtenauer Straße 
wir zugestimmt . 

Beschluß : 
NachAn ag 

6. a ) Dem Durchf Uhrungsp lan Nr . 154 für das Bau gebiet Langenbeck­
straße/Nietzschestra ße/Kronshagener Weg 

b ) der 22. Änderung des Aufbauplanes Nr . 1 

wird zu estimrnt. 

&,eschluß : zurWst.~\t 

7. a ) Dem Durchführu ngsplan Nr. 21 3 für das Baugebiet Starnberger 
traße 33-47, 36-66 , 

b ) der 7. Änderung des Aufbau pl anes Nr . 3 
wird zu ges t immt. 

~s chluß : 

Nach Antrag 

- 3 -
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8 . a ) Dem Durchflihrungsplan Nr . 2 19 für das Baugebiet Hertz straße/ 
Llideritz s traße/Lang er Rehm/Tiefe Allee/Boksberg , 

b ) der 30 . Än derung des ~ufbauplanes Nr . 2 

wird zu gestimmt . 

Bes chluß : Nach Antrag 

9. I m Zug e de s Umba ue s des Dreieckp l a tzes und der damit verbundenen 
Zurlickve rlegung der Bauf luchtlinie an der estseite des Pla tzes 
wird einer weitere n außerp l anmäßigen Aus abe bei der Hausha lts­
stelle 221/719 - Umbau des Dreieckpla tze s - in Höhe von 
20 . 8 50,-DM zug estimmt. Die Aus gabe i s t i m Ra hmen des Na cht r ags­
h a u shaltsp ilia n es zu decken . 

Be s ch luß : 

10 . a) Der vorgeleg te gemäß dem B s chluß des Ba uau ss chus se s vom 
10 . 12 . 1956 liberarb e it ete Entwurf für ein l!'reiba d auf dem 
O...,tufer wird genehmigt . 

11 • 

b) Der vo rgelegte Kost enans chlag , abs chlie ßend mit 
1 . 0 20 . 000 , --DM wi rd genehmig t . 

c ) Vor Bereitstellung der re s tlichen Mittel durch den a . o . 
Haushaltsplan 1958 dürfen Aufträge im Rahmen des Ko s t en- _ 
anschlag es bis zur Gesamthöhe v on 1 . 020 . 000 , - DM erteilt 
werden . 

~schluß : Nach Antrag mit fo l gendem von d er Fraktion der SPD 
eing ebra chten Zusa tz zu c ): 

"Mittel in Höhe von 400 . 000 , -DM sind im ordentlichen 
Haushalt 1958 , ~Qer _ Re stbetrag von 620 . 000 , -DM in 
2 Raten in denvo~dentlichen Haushalten 1958 und 1959 
bereitzus tellen. " 

und fol g endem neuen Zusa tz d ): 

"Der Ges amt auftrag kann s ofort erteilt werden . " 
n: it,f? Si1m~1' n g gen ~~ StlmInfm 

bei .~ ... Sti llLUclltllaltu gefi" 

E~n weiteres Kontingent an bereits verfügba ren bezw. voraus­
~~chtlich noch zu erwartenden zweckfrei en Finanz i erungsmitteln 
~n H' jhe von rd . 1 . 000 . 000 DM i s t mit den gen a nnten Beträgen zur 
DeCkung des Spitz enbeda rfs folgender Bauvorhaben h e ranzuzi ehen : 
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'------~---------------------------------------------------------------
Nr . Hausha ltsstelle 

Be:0ei chnung 

Spitzen­
bedarf 

Ver a n­
schlagte 
Ges amt­
Ko s ten 

~ ~ ~ 
----------------------------------------------~~------~~------

~120 

~1751 

~1828 

~1572 

~1618 

I . Über- und a u ßerplanmäßige 
Bewilligungen der Rats­
v ersammlung 

Wiederaufbau v on Umkleide­
r äume n auf Sport- und Spiel­
plät z en, 2 .:Rate 

Ausbau der verlängert en Feld­
straße zwischen Brunswiker 
Straße und Marinegang , 
2 . Rate 

Bau eines b ehelf smäßigen Fuß­
weges an der estseite des 
Schwentinebrückenzuges 

Bau eine s Re g enwas ser kanals 
in der Werftstra ße 

Bau eines Schmutzwa ssersamm­
l e r s in er We rft t raB e 

~1619 Bau von Entwässerung ska n ä len 
im Gebiet Kiel-Süd 

11 . Unaufschiebbare Auf­
schließungsmaßnahmen 

18 . 600 18 . 600 

50. 000 50 . 000 

25 . 000 25 . 000 

50 . 000 50 . 000 

66 . 000 66 . 000 

16 . 000 16 . 000 

225 . 600 225 . 600 
======================= 

~1817 

~1824 

Umbau von Siedl ungss t r a ßen östlich der 
Projensdorfe r Straße 264 . 000 

Verlä ng erung der Al t e n Weide 
mit Anlegung eines v ende-
pla tzes eins chl . Grunds t ü cks­
auff hrt 

~1612 B u von ~ chmutzwass erkanälen 
7o~~ , im Siedlung s gebiet Buschblick 
~1613 Bau v on Schmutzwasserkanälen 

~ 
im Gebiet Br Uc kenstra ße 

021 1614 B " Kl"" 1 fu""r das au elner a r an a g e 
Gebiet Brückenstraße 

111 . Son tige vordringliche 
Baumaßnahmen 

Omnibushalt ep l a tz in Kiel-Fried­
richsort gegenüber dem Haupt­
we rktor der MaK 

Fußgängerb rUcke Röhba r g 

300.000 

45 . 000 45 . 000 

157 . 000 250 . 000 

75. 000 120 . 000 

12 . 000 12 . 000 

553 . 000 727 . 000 
======================= 

67 . 000 

35.000 

67 . 000 

35 . 000 
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--------------------------------------------------------------- -

Hausha lt ss t elle 
Bezeichnung 

Spitzen­
bedarf 

DM 

Verans ch lagte 
Ges a mt k osten 

DM 
' ­ --------------------------------------------------------- ------------

AQs bau der Straßen beleuchtung 

Bau eines Schmutzwassersarnm­
l ers v om Schusterkrug n c h 
Holtenau 

160 . 000 

31 . 000 

293 . 000 

320 . 000 

230 . 000 

652 . 000 
=============================== 

Übe r- und a u ß f'rplanmäßig e Bewilli­
gungen de r 8.tsversammlung 

Unau fschiebbare Aufschließungs­
maßnahmen 

Sonstig e v ordringliche Baumaßnahmen 

rd . 

225 . 600 

553 . 000 

293 . 000 

1. 071. 600 

1 . 000 . 000 
============= 

Verlagerungen i l1l1 erhalb der vorst nden Finanzierungsmittel , 
die nicht von wesentlicher Bedeutung sind, werden zuge l assen , 
sofern sich eine solche Notwendigkei t bei der Ausführung der 
Bauvorhaben ergibt . 

;§.eschluß : 

NaehAntrag 

Folgende Sofortents cheidung des Magi tra ts vom 13 . November 195 7 
wird genehmi g t : 

"I . Durch Sofortentscheidung nach § 106 GO werden beim Unter­
a bschnitt 443 - Wohnlager - folgende außerplanmäßig e Mehr­
a usgaben gen ehmig t : 

6 . 812 - He r richtung von Unterkunft s r äumen im 
Lager Alte Fes tung und Kollhorst 14.600, -DM . 

Die Deckung erfolgt im Rahmen de s Na chtragshau shalt splanes . 

2 . Die Sofortentschei dung i s t d e r Ratsversammlung nachträglich 
zur Genehmigung vorzule gen ." 

!Le s chluß : 
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13 . 1 . Aus Mitteln des Zins- und Tilgungsaufkomme n s des ERP-Sonder­
v e r mögens f ür das Re chnungs j ahr 1957 wird ein Darl ehen in 
HC>he von 1. 0 00 . 0 0 0 DM auf genommen . Fol ende v or aussich tlich 
zu erwartende Bedin '!;Ungen werden genehmigt : 

Auszahlung skurs : 100 v . H. 

Zinssatz : 5,5 % p . a . 

Tl l gungssatz : 4 % p . a . zuzügl ich der durch 
die fo rtschreitende Tilgung 
ersparten Zins en . 

2 . Das Da rlehen ist i n vo llem Umfang für das Bauvorhaben 
"St aatliche I ngenieurschule " zweckgebunden ~ ' 

3. Sofe rn d i e endgJltigen Darlehensbedingungen von den unt e r 
Zi ff . l genannt e n Bedingungen nicht wesentlich a bwei c hen , 
beda rf es k eines erneuten Beschlusse s . 

Be schluß : 

Nach Antrag 

14 . Der von der Werkl e itung vorgelegte und vom Wirtschaftsprüfer 
Dr . Schellig geprüfte J a hresabschluß 1956 des Eigenbetriebes 
"Hafen- und Verkehrsbetriebe der Sta dt Kiel " wird festgestellt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

15. Die Auf teilung der Handwerker- und I ndustrie- Berufsschule und 
der Mä dche n-Berufsschul e in die Schule I, 11, 111 n a ch beilie­
gender Aufstellung wird g enehmi gt. 

Beschluß : Von der Fraktion Kieler Block wurde beantragt, den 
Antrag durch fol g enden Zus a tz zu ergänzen: 

Nach Antr " .... wird genehmi gt unter der Vo raussetzung 
daß die für Bau und Betrieb zu verans chla­

genden Mehrk osten der Dreiteilung gegenü b e r der Zweit eilung in 
einem angemessenen Verhältnis zu dem durch die Dreiteilung zu 
erzielenden pädagogis c hen Vort eil stehen." 

Dieser Zusatz wurde mit 18 gegen 17 Stimmen abge­
lehnt . 
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16. Es werden bere itge s tellt a ls außerplanmäßig e Ausgabe b e i der neu 
einzurich t e nden Hau sha l t ss t e lle 512/6 . 952 - Anb au v on Li egeba l­
k o nen im Erd- und Ober ges ch oß d e s Mü tter- und Säu glingsheime s 
d e r Stadt Ki e l = 24 .740 DM. 

Zur De ck ung d e r Mehra u sgabe we r den g e kürzt : 

a ) bei der Hau h a lt s stelle 
512/656 
- Heiz s tof f e - = 1 .110 DM 

b) b e i der H8u s halt s st e lle 
512/713 
- BekJ eidung , Wäs c h e ,Deck en = 360 DM 

c) bei der Hau sha l t s s te lle 
51 2/714 
- Wäsch erei nigung - = 1. 500 DM 

d ) bei der Haush a ltss t e lle 
512/716 
- Desinfekti on s -, He il-
u . Kör~erpflegemitt e l = 370 DM 

e) b e i de r Haushalt sste ~le 
51 2/6 . 8 12 
- Betriebs inventar und 

ärztliches Ge r ä t - = = 3 . 400 DM 

f ) b e i der Huusha lt sstel l e 
51 2/ 6 . 9 51 
- Umbau arb eit en i m Ha u s e I 

zur Erweiter ung des Mütt e r-
u . Säu g lings h e i mes = 18 . 000 DM 

Beschluß : 

Nach Antrag 

= 24 .740 

17. Fo l gen d e Eilent s ch ei dung des Magi s t rats wird g enehmigt: 

DM. 

Ne g en d er Dringlichkeit der Ange leg enheit wird auf Grund 
des § 106 der Geme indeordnung f ü r Schleswi g-Holst e in der 
Le i s tung einer überplanmä~~~en Aus gabe in Höhe von 9 . 600,-DM 
bei der Hausha ltsstelle 4 6 . 981 - Heiminventar - zug e s timmt . 
Deckung erfolg t im Rahmen des Nachtragshaushalts 1957. 

Beschluß : 

NachAntr&g 
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18 . Folgende Sofortentscheidung des Magistra ts vom 30 . 10 . 1957 
gemäß § 106 Abs . l a tz 2 GO wird genehmi gt: 

" 1 . Bei der Haush ltsstelle 481/6812 - Herrichtung von 
Räu men im J a cobsenhaus und Beschaffung von Be leuchtungs­
körpe rn - wi rd eine außerplanmäßi ge Aus gabe in Höhe von 
DM 3 . 800 ,- genehmig t . 

Die Ausgabe wird gedeckt 
in Höhe von DM 1 . 900,--

in Höhe von DM 1 . 900,--

durch Mehreinnahmen bei der 
Hau shaltsst elle 481/071 a ls 
50 /oi g e Erstattung durch den 
Bund gem . § 351 LAG , 

durch den Na chtragshaushalt 1957. 

2 . Die se Entscheidung i s t de r Ratsversammlung in der n ä c hsten 
Sitzung zur Genehmigung vorzulegen ." 

Beschluß : 

ach 

19 . Aus dem Wirtschaftsausschuß scheidet aus: 

das bürgerliche Mitglied 
Herr Heinrich Bartkowski 

Es wird neu gewählt : 

Beschluß : 

Vertagt 
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20. Verschiedenes. 

!, / l 
/ ,7)///t lC 

Stadt präsident 

~ 
~~1()- ~'I sehr! tfü er ( 

Ratsherrin 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 21 . November 1957 

Beginn : 19 . 35 Uhr Ende : 21.10 Uhr 

Vorsitzender : Stadt pr äs ident Dr . Sievers 

Schriftführer : Ratsherr Pfaff 
Anwesend : ~:!: ~Q.:!:~~:!:~ .: ~, n , Har bihann , Frau 

Ratsherren : 

Es fehle n 
ent s chüMigt : 

Es fehlen 
unent schuldig t : 

Hinz , Kö ster , Kowa lewsky , Liihr, Dr . 
Meier-Bant, Ritter , Schat z , Schubert 
Beth , ~, :Oyew@ , Frau }i ranke , FIB:!to 
::B'F8l'il!ii1;l,s, Frau He ns en , Hildebrand , 
Herbs t, Dr . Kas ch , Dr . Krieger , Lüde­
mann , Lütgens , Marth , Neumann , Nolte, 
Os trowicz, Pfaff , ~, Re nger, Dr . 
Rüde l, Schröder, Frau SChröder , Sichel­
schmidt , Stams , Steinert, Thaddey, 
Frau Vormeyer , 'rau vh.l l bau ffi , 
s;W;J. , Wes tpha l , tfillaiII6i b, Winkelmann 

Stadtrat Bade, Stadträtin Brodersen, 
Stadtrat Hart mann, Ratsherr Book, 
R tsherr Drews , Ratsherri n Franzius, 
Ratsherr Ratz , Ratsherr Dr . Wersin, 
Rat sherr Willumeit 

Ausschluß von Rat sherren 
wege n Befangenheit : 

Anwesende des 
Magistrats : 

Anwesende der 
Verwaltung: 

M.OBRt . Dorow,Schnoor , 
Schulze , M.Baurat 

Oberbürgermeister Dr . Müthling , Bürger­
mei s ter Dr . Fuchs , Stadtbaur t Prof . 
J ensen , Stadtschulra t Dr . Hof'fmann, 
Stadträ t e : Borchert, Engert u.Langbehn 

Ma{)ies 1;1 !ilJ 1;s eiiF81E"6 8 F Ks e ppen, Me;~i es" I @1;€ 
sYl'i8:ilQ,l1iil J[ GeJVP1?x-!f", Magi st r tsobe r r ä te : 
ElB:"'esrie2b, BI iKs~", Marbel \.'!teo , ~, ~ 

. Dr . Schröter , Dr . ill i ng , 
Mag . l1ä"68 1 B:re,Her, MülleF, 8bacibmea.sb 
!I i l'iA:lJ:?8: ls BI . Pa~el'i"'aerg , 
BI . Oeh~"6l!ie ~l'i~ Meibeshm, 
~~~~~~~@@~~~~~~~~~, jJJj~ 
Bee h"e'! , Direktor Voss , Bür germei-ter 
Ewers , Suchsdorf , Referent Wi tte 
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10. Ve rschiede n e s. 

Na ch Wi e derherste llung de r Öffentlichke i t 

gibt der St adtp r äs i dent di e in nicht öff e nt­

licher Sitzung gefaßt e n Bes ch l üsse bekannt. 

Sta dtpräsident 
l<W, .ec .. ;.1!!1..!t 

" 
-- - __ ~{ 'Vv 

.. _- ... _- -..... - ... ..... ... . ... .. 

/ 
) t1 ( 

Ratsherrin 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. November 1957, 

Rathaus, Ratssaal 

~ginn: 15. 00 Uhr Ende: 19.10 Uhr 

~wesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Bade, Frau Hinz, Köster, Kowalewsky, Lühr, Dr. 
Meier-Bant, Ritter, Schatz, Schubert 

Ratsherren: Beth, Book, Frau Franke , Frau Hansen, Herbst , 
Hildebrand, Dr. Kasch, Frau Km:ner, Dr. Krieger , 
Lüdemann, Lütgens, Marth, Neumann, Nolte, Ostrowicz, 
Pfaff, Renger , Dr. Rüdel , Frau Schröder, Schröder, 
Sichelschmidt, Stams, Steinert, Thaddey, Frau 
Vormeyer, Frau Wallbaum, Dr. Wersin, Westphal, 
Willumeit, Winkelmann 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Frau Brodersen und Hartmann, Rats­
herren: Drews, Frau Franzius und Ratz 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgerm eister Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. 
Fuchs, Stadtbaurat Prof. Jensen, Stadtschulrat Dr. 
Hoffmann , Stadträte Borchert, Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss, Magistrats­
syndikus v. Germar , Magistratsdirektor Koeppen, Ma­
gistratsbaudirektoren Sauer und Willing , Magistratsme­
dizinaldirektor Dr. Papenberg, Magistratsoberräte Dr. 
Kopp, Puls, Dr. Schröter, Dr. Willing , Magistratsober­
baurat Schulze, Magistratsräte Dröpper und Müller, 
Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütze, Referent 
Witte und Bürgermeister Ewers, Suchsdorf 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Schriftführer: Ratsherr Pfaff 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. 
gktober 1957 

S t a d t prä s i den t teilt mit, daß in der Sitzung der Ratsversammlung am 
17. Oktober 1957 zu dem Tagesordnungspunkt Lärmbekämpfung folgender Be­
schluß protokolliert worden ist: "Die Anfrage von Stadtrat Hartmann - Drs. 468 -, 
sein Antrag betr. des Luftsportverbandes, sowie die von ihm vorgetragenen Fra­
gen werden an den Ordnungsausschuß verwiesen, der der Ratsversammlung zu 
gegebener Zeit zu berichten hat." Stadtrat Hartmann hat beantragt , die Worte 
11 " zu ge gebener Zeit zu streichen. 

- Einverstanden. Im übrigen werden ge gen die Niederschrift keine Bedenken er­
hoben. -

2) 'y!:rpflichtung einer Ratsherrin 

S t a d t prä s i den t verpflichtet die neue Ratsherrin Frau Lisa Hansen 
nach § 33 Abs. 6 GO durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Ob­
liegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein (siehe auch Punkt 2) der Nieder­
schrift über die Sitzung der Ratsvers ammlung am 17. Oktober 1957). 

nie Anwesenden haben sich während der Verpflichtungshandlung von den Plätzen 
el'hoben. 

3a)~. . 
~ellungen des Stadtpräsidenten 

~~~uch kanadischer Zerstörer in Kiel -------------------------------
~ t a d t prä s i den t verliest ein Dankschreiben der kanadischen Botschaft 
J.n Bonn zu dem kürzlichen Besuch von 3 kanadischen Zerstörern in Kiel. 

~ Kenntnis genommen -

3h) Mi . 
~lungen des Magistrats 

~e' 
lne Mitteilungen. 
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4) ]etrifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 61 - Drs. 603 -
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 61 für das Baugebiet 

Schuhmacherstraße/Nikolaikirchhof/Flämische Straße/Wall wird zu­
gestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

&eschluß: Nach Antrag. 

5) 12...etrifft: 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 - Drs. 569 -
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jens en 
~ntrag: Der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 für das Baugebiet 

Schauenbur gerstr aße / Gerha;dstr aße / Lornsenstr aße /Holtenauer 
Straße wird zugestimm t. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~schluß: Nach Antrag. 

6') ~trifft: Durchführungsplan Nr. 154 und 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 
~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 510 -
~trag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 154 für das Baugebiet Langenbeckstraße/ 

NietzschestraßejKronshagener Weg l 

b) der 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen bittet l die Vorlage an den Bauausschuß zurückzu­
"erweisen da sich inzwischen neue Anregungen aus Kreisen der Anlieger erge­
ben haben.

1 

~chluß: Die Vorlage wird an den Bauausschuß zurückverwiesen. 
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7) ~etrifft: Durchführungsplan Nr. 213 und 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 570 -
.fu1trag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 213 für das Baugebiet Starnberger 

Straße 33 - 47. 36 - 66. 

b) der 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

,!!eschluß: Nach Antrag. 

8) !!..etrifft: Durchführungsplan Nr. 219 und 30. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 
~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 604 -
~trag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 219 für das Baugebiet Hertzstraße/ 

Lüderitzstraße /Langer Rehm/Tiefe Allee /Boksberg. 

b) der 30. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Stadtrat S c hat z bringt die Enttäuschung der SPD-Fraktion darüber zum Aus­
drUCk. daß die Bundesvermögensverwaltung nicht bereit ist. sich mit der Stadt 
über das für den Neubau der Schule erforderliche Gelände zu einigen. Die SPD 
hat kein Verständnis dafür. daß die Bundesvermögensverwaltung die Absichten 
der Stadt Kiel nicht anerkennt. Die SPD hat den Eindruck. daß nicht nur sachliche 
liernmungen und Schwierigkeiten den Ausschlag geben. Die Fraktion stimmt der 
'Vorlage zu. um damit zum Ausdruck zu bringen. daß die Ratsversammlung mit 
der Haltung der Bundesvermögensverwaltung nicht einverstanden ist. 

ltatsherr T h a d d e y bemerkt. daß er schon bei früherer Gelegenheit Beden­
ken dahin geäußert hat. daß das Gelände für den Schulneubau nicht zur Verfügung 
stehen würde. Diesen Bedenken ist damals vom Bürgermeister entgegengehalten 
Worden. daß die Dinge geklärt seien. Wie man heute sieht, ist das aber nicht der 
li'au. 

B Ü r ger m eis tel" erklärt. daß seine damalige Mitteilungen zurückgingen 
auf eine Erklärung der Wehrbereichsverwaltung. Hinterher ist man dann in Bonn 
anderer Meinung geworden. Man wollte Tauschobjekte. Inzwischen haben Ver­
~an~lungen stattgefunden. um Flächen im Austausch anzubieten. Die Haltung Bonn!; 

eZleht sich im übrigen nicht nur auf dies Grundstück. sondern auch noch auf ande-
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re. Nachdem es zunächst schien, als könnte man sich einigen, trat ein neuer 
Um stand ein, und zwar m acht das 4. Bundeswohnungsprogramm, das für Kiel 
Gelände für 400 Wohnungen vorsieht, neue Schwierigkeiten. In der nächsten 
Woche finden nunmehr erneut Besprechungen zwischen der Stadt und der Bundes­
verm ögensverwaltung statt, und es bleibt zu hoffen, daß sie zu einem guten Er­
gebnis führen werden. 

Ratsherr Dr. K r i e g er hält es für notwendig , daß s chnellstens m it den 
Bauarbeiten begonnen wird. Das B auamt sollte schon jetzt an die Ausarbeitung 
der Pläne her angehen. 

!!eschluß: Nach Antrag. 

9) !!etrifft: Umbau des Dreiecksplatzes - Drs. 605 -
!!erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Im Zuge des Umbaues des Dreiecksplatzes und der damit verbundenen 

Zurückverlegung der Baufluchtlinie an der Westseite des Platzes wird 
einer weiteren außerplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle 
~719 - Umbau des Dreiecksplatzes - in Höhe von 20.850, -- DM 
zugestimmt. Die Aus gabe ist im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 
zu decken. 

~schluß: Nach Antrag. 

10) ~trifft: Bau eines Freibades auf dem Ostufer - Drs. 571 -
~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen und Stadtrat Langbehn 
~trag: a) Der vorgelegte ge m äß dem Beschluß des Bauausschusses vom 10.12. 

1956 überarbeitete Entwurf für ein Freibad auf dem Ostufer wird ge­
nehmigt. 

b) Der vorgelegte Kostenanschlag, abschließend mit 1.020.000, -- DM, 
wird genehmigt. 

c) Vor Bereitstellung der restlichen Mittel durch den a. o. Haushaltsplan 
1958 dürfen Aufträge im Rahmen des Kostenanschlages bis zur Gesamt- . 
höhe von 1.020.000, -- DM erteilt werden. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage, wobei er her­
Vorhebt, daß, wenn die Vorlage heute verabschiedet wird, das Bad allerdings 
erst in der Badesaison 1959 in Betrieb genommen werden kann. Wenn jetzt die 
1. Rate mit 400.000, -- DM bereitgestellt wird, könnten die Restmittel auf die 
nächsten 2 Jahre verteilt werden. 
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Stadtrat L a n g b e h n zeigt noch einmal den bisherigen Werdegang des Pro­
jektes auf, das nach seiner Meinung eines der am sorgfältigsten überlegten Pro­
jekte darstellt, das jemals verabschiedet worden ist. Seit 4 Jahren beschäftigt 
sich die Ratsversammlung mit dem Freibad. Immer wieder wurden Beträge in 
den Haushalt eingestellt, ohne daß es gelungen ist, bis heute mit dem Bau zu be­
ginnen. Selbstverständlich kann man billiger bauen, doch kommt es wohl letzt­
lich darauf an, daß für die Zukunft gebaut wird. Auf die früheren Debatten zum 
Thema Hallenbad/Freibad eingehend, hebt Stadtrat Langbehn sodann die Unter­
schiede zwischen diesen beiden Einrichtungen hervor und stellt besonders die 
gesundheitlichen Vorteile des Sonnenbadens in freier Luft heraus. Er hebt ferner 
hervor, daß das Ostufer nur durch das Langseebad und den Vossenpott sehr man­
gelhaft mit Badegelegenheiten versorgt ist, und daß durch ein Freibad wesentlich 
größere Bevölkerungskreise an Wasser, Licht, Luft und Sonne herangeführt wer­
den können, als beispielsweise durch eine erheblich kostspielerige Schwimmhal­
le. die vorwiegend den schwimmsporttreibenden Vereinen und den Schulen zugute 
kommt. 

Ratsherr N 0 1 t e stellt fest, daß die Ratsversammlung bereits bei früherer 
Gele genheit beschlossen hat, das Freibad zu bauen. Nach § 13 Abs. 8 der Ge­
Schäftsordnung für die Ratsversammlung dürfen Angelegenheiten, die durch Be­
schlußfassung erledigt sind, während der Wahlzeit der Ratsversammlung nicht 
erneut vorgebracht werden. es sei denn, daß neue Gesichtspunkte auftreten. Neue 
Gesichtspunkte sind bisher aber nicht aufgetreten. Nachdem der frühere Beschluß 
der Ratsversammlung ein Freibad vorsieht. kann demnach in dieser Legislatur­
Periode anstatt des Freibades auch kein Hallenbad gebaut werden. Es gibt dem­
nach keine Alternative Freibad oder Hallenbad. 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t vertritt die Auffassung, daß an sich in den 
letzten Sitzungen alles gesagt worden ist. so daß sich eine Grundsatzdebatte heute 
eigentlich erübrigen dürfte. Die Frage~ ob das Freibad wirklich gebaut werden 
Soll. ist wieder akut geworden, nachdem sich inzwischen Finanzierungsschwierig­
keiten ergeben haben. Da nicht alles auf einmal gebaut werden kann, muß nach 
einer Dringlichkeitsreihenfolgk vorgegangen werden. Sprecher glaubt nicht, daß 
inzwischen neue und wesentliche Gesichtspunkte aufgetreten sind, die den dama­
ligen Beschluß der Ratsversammlung umstoßen könnten, zumal auch die Kapital­
tnarktschwierigkeiten seit langem bekannt sind. Wenn das Freibad heute nicht 
beschlossen wird, muß damit gerechnet werden, daß der Bäderbau auf unabseh­
bare Zeit vertagt wird. Ein Freibad als Erholungsstätte ist einem hauptsächlich 
für den Schwimmsport gedachten Hallenbad vorzuziehen. Ein Hallenbad kostet 
ilb. übrigen mindestens 2.5 Mio. DM; das ist ein Betrag, den die Stadt nicht auf­
bringen kann. 

~tadtrat K ö s t e r ist erfreut über die positiven Äußerungen der Vorredner. Er 
ebt hervor, daß in Kiel das Freibad immer wieder hinausgeschoben worden ist, 

~ährend andere Städte heute längst den Wert eines Freibades erkannt haben. Sichel 
1 tte auch Kiel längst ein Freibad gehabt, wenn alle Verantwortlichen guten Wil­
ens gewesen wären. Eine Grundsatzdebatte dürfte heute überflüssig sein. Es 

SOllte jetzt nur darüber beraten werden, wie die Mittel bereitgestellt werden kön­
nen. 
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Stadtrat S c hub e r t führt aus. daß er schon 1955 in der Sitzung der R ats­
versamm lung ge gen ein Somme r bad gestim mt hat. Er ist auch heute noch ge gen 
ein solches Bad. das bei den bekannten klim atischen Verhältnissen in Kiel höch­
stens 3 Monate im Jahr geöffnet sein wird. Bei den jetzigen Kapitalkosten wird 
man sich leicht ausrechnen können. daß das Bad einen jährlichen Zuschuß von rd. 
200.000, -- DM erfordert. Stadtrat Schubert erkennt an, daß Freibäder und 
Schwim mhallen wichtig sind, verweist aber auf seinen bereits in einer früheren 
Sitzung der Ratsversam mlung vertretenen Standpunkt, daß das Freibad nur dann 
gebaut werden sollte, wenn andere und dringende Maßnahmen nicht zurückgestellt 
Werden müssen. Sprecher ist nicht ge gen das Freibad, ist aber dagegen, daß es 
Zum jetzigen Zeitpunkt gebaut werden soll. Er bittet zu bedenken, daß das Geld 
noch nicht da ist, sondern erst auf dem Darlehenswege beschafft werden muß. 
Man sollte sich die Schwierigkeiten auf dem Kapitalmarkt einmal vor Augen führen 
und auch daran denken, daß man, wenn man das Freibad heute beschließt, den 
aUßerordentlichen Haushalt des nächsten Rechnungsjahres sehr einengen oder gar 
blockieren wird. Wenn es nicht möglich sein sollte, in diesem Haushalt Mittel 
bereitzustellen, wird der nächste Haushalt mit 1,020 Mio. DM belastet. Dadurch 
Wird das Bestreben der Stadt, den Schulbau noch mehr als bisher voranzutreiben, 
entscheidend gehemm t. Neben dem Schulbau wird auch der Turnhallenbau leiden. 
Festzustellen ist, daß sowohl die Schulen als auch die Turnpallen der Jugendge­
sundheit dienen. Wenn unbedingt etwas für das Ostufer getan werden soll, könnte 
man heute festle gen, daß die nächsten 3 Turnhallen auf dem Ostufer errichtet wer­
den. In seinen weiteren Ausführungen weist Stadtrat Schubert darauf hin, daß 
aUch der Krankenhausausbau dringend ist. Wenn heute beschlossen wird, das Frei­
bad zu bauen. wird damit der Krankenhaus...,ausbau wahr scheinlich auf lange Zeit 
~rückgestellt werden. Es m uß darauf hingewiesen werden. daß das Städtische 

ankenhaus voll belegt ist und daß oft Kranke abgewiesen werden müssen. Auch 
der Krankenhausausbau dient der Bevölkerung. 

13 ü r g er m eis t erbittet Stadtrat Köster. ihm nicht den Vorwurf der m an­
gelnden Einsicht zu m achen. Ein solcher Vorwurf m uß die R atsversam mlung 
selbst t r effen, denn sie und nicht der Kämmerer beschließt über die zu finanzie­
l'enden Maßnahmen. Der Käm merer hat lediglich die finanziellen Grenzen aufzu­
~~igen. die nun einm al ge geben sind. Wenn oft darauf hingewiesen wird, daß sich 
d le Ausschüsse für eine Sache besonders einsetzen. so ist dem entge genzuhalten, 

aß die Ausschüsse ihre Entscheidungen meistens aus dem Blickwinkel ihres Sach­
~bietes treffen. Die Ratsversammlung m uß aber vom übergeordneten Standpunkt 
1 le Gesichtspunkte gegeneinander abwägen und dann entscheiden . Zur finanziel­än Seite ist zunächst darauf hinzuweisen, daß die Maßnahmen des außerordentliche: 
13 aUShalts lediglich ein Programm darstellen. dessen Finanzierung besonderer 
1 eSchlüsse der Ratsversamm lung bedarf. So schreibt es das Haushaltsrecht vor. 
dtl:l., Mai ds. Js. hat die Ratsversammlung ein 3-Mio. DM-Darlehen auf bestimmte 
~lngende Maßnahmen verteilt. und zwar weitgehend nach den Vorschlägen des 
he lntnereiamtes. Jetzt wird es wahrscheinlich m öglich sein, ein weiteres Darle-
1':; Von 1 Mio. DM hereinzunehm en. ' Eine Vorlage darüber liegt der Ratsversamm­
Sic~ ~ter dem nächsten Tagesordnungspunkt vor. Es darf festgestellt werden. daß 

Flllanzausschuß und Magistrat den dazu gemachten Vorschlägen des Kämme-
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reiamtes weitgehend angeschlossen haben. Sie haben sie nicht abgelehnt, um m it 
den Mitteln das Freibad zu bauen. Es ist richtig , daß das Freibad seit Jahren 
ein Programmpunkt des außerordentlichen Haushalts ist. Zu bedenken ist aber, 
daß sich die Verhältnisse inzwischen geändert haben. Die Bedingungen auf dem 
Kapitalm arkt haben sich wesentlich verschlechtert. Die Stadt muß heute einen 
Effektivzinssatz von 9,5 % zahlen und ist leider in der sehr unangenehmen Not­
lage, auf dem Kapitalmarkt nur wenig Geld zu bekommen, für das sie dann auch 
noch hohe Zinsen zahlen muß. Das zwingt dazu, das Programm des außerordent ­
lichen Haushalts genau zu überprüfen. Es darf in diesem Zusammenhang darauf 
hingewiesen werden, daß der Innenminister in einem Erlaß zur Haushaltssatzung 
der Stadt Kiel für 1957 zum Ausdruck gebracht hat, daß der Schuldenstand der 
Stadt sehr hoch ist und an der äußersten Grenze des Vertretbaren liegt. Der Innen­
minister hat gefordert, daß die Betriebsmittelrücklage und die Ausgleichsrück­
lage auf den gesetzlichen Mindeststand gebracht werden m üssen. Bürgerm ei ster 
glaubt, daß unter dem Gesichtspunkt der Neuverschuldung und des zunehm enden 
SChUldendienstes s ehr sorgfältig geprüft werden m uß, ob n icht eine gewisse Zu­
rÜCkhaltung zu üben ist. Wenn im L aufe der Debatte von gesundheitsfördernden 
Maßnahm en, insbesondere auf dem Ostufer , gesprochen worden ist, so dür fen 
die Aufwendungen für die Vollkanalisation des Ostufers nicht vergessen werden . 
SOllte die R atsversammlung den Punkt c) des Antrages beschließen, legt sie sich 
dahin fest, daß die nächsten hereingenom menen Anleihem ittel, die vielleicht 
dringender für den Schulbau benötigt werden, dem Freibad zugeführt werden 
lnüssen. 

~atsherr 0 s t r 0 w i c z meldet Bedenken an ge gen das Freibad. Wenn von 
orrednern gesagt worden ist, daß seit dem damaligen Beschluß der Ratsver­

s:un:rnJ.ung keine n euen Gesichtspunkte aufgetreten sind, so kann Sprecher diesem 
lllcht zustimmen. Nach seiner Meinung ist vielmehr ein wesentlicher neuer Ge­
SiChtSPunkt aufgetreten, näm lich die 5-Tage-Woche mit ihren ganzen Auswirkun­
gen. R atsherr Ostrowicz lehnt die Vorlage ab. 

ltatsherr L ü de m a n n wendet sich dagegen, daß die Dinge hier zu schwarz 
~esehen werden. Wenn die künftigen Finanzierungs m öglichkeiten so negativ sind, 
bat er Bedenken, bei der kommenden Beratung des Theaterhaushalts einen 2-Mio • 

. :vr-Zuschuß für das Theater zu geben, das einem weitaus kleineren Teil der Be­
;Olkerung zugute kom mt. Den Vorschlag von Stadtrat Schubert, die nächsten 3 
f urnhallen auf dem Ostufer zu errichten, sollte man aufgreifen. Im übrigen ist 
llestzustellen, daß das Freibad, über das die Ratsversammlung heute zu beschlie-
~n hat, der arbeitenden Bevölkerung des Ostufers die Möglichkeit geben soll, 

elne Schöne Erholungsstätte in kürzester Zeit zu erreichen. 

~tadtrat S c hat z meint daß die Ausführungen des Bürgerm eisters in einem 
~ew' , 
195 lssen Widerspruch stehen zu seiner Haushaltsrede bei der Haushaltsberatung 
lich7• Nach den dam aligen Ausführungen des Bür germeisters war der außerordent­
~e' e Raushalt bis auf 2, 6 Mio. DM gedeckt und m ache die' Finanzierung keine Sorge 
.i\n~d~ Fraktionen sind bei der letzten Haush altsberatung sehr zurückhaltend mit 

ragen gewesen, und zwar zur Sicherung des außerordentlichen Haushaltes. Die-
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se Sicherung einschI. der 400.000, - - DM für das F reibad schien gewährleistet. 
Es verwundert, daß der Bürgerm eister heute so pessim istisch ist, zumal sich 
die Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt in letzter Zeit etwas gebessert haben. 
Sprecher sieht nicht ein, warum es nicht möglich sein sollte, m ehrere dringende 
Maßnahmen wie den Schulbau, die Vollkanalisation, den Krankenhausausbau, den 
Neubau des Nahrungs m itteluntersuchungsam tes und das Freibad gleichzeitig 
nebeneinander durchzuführen. Der steigende Schuldendienst ist im übrigen durch 
das steigende Kostengefüge, nicht aber durch gestiegene Ansprüche oder ein 
gestiegenes Neubauvolum en bedingt. Er wird letztlich kom pensiert durch die 
steigenden Schlußzahlen des ordentlichen Haushalts. Sprecher fragt den Bürger­
Ineister, ob er nicht auch der Ansicht ist, daß der dynamischen Gestaltung des 
Lebens auch eine dynam ische Betrachtungsweise folgen muß. 

In seinen weiteren Ausführungen bittet Stadtrat Schatz, die Vorlage anzunehm en 
mit der Einschränkung zu Punkt c) des Antrages, daß bis Ende dieses Haushalts­
jahres nicht über einen höheren Betrag als 400.000, - - DM verfügt werden darf. 

Stadtrat L ü h I' als Handwerksm eister hebt hervor, daß s ich ein Handwerks­
betrieb bei der Dar lehensaufn ahm e auch nicht überfordern kann. Das gleiche m uß 
für die Stadt gelten. Man sollte den Bogen nicht überspannen und nicht kreditun­
Würdig werden. Als Dezernent des Nahrungs m itteluntersuchungsamtes hält Stadt­
rat Lühr es für seine Pflicht, auf die unm öglichen Zustände der Unterbringung 
des Amtes hinzuweisen, um sich nicht eines Tages Vorwür fe machen zu lassen. 
Als Dezernent des Gesundheitsamtes bejaht er das Freibad, bittet aber zu beden­
ken, daß nicht alle Maßnahm en auf einm al durchgeführt werden können. 

Frau Ratsherrin S ehr öde I' erklärt, daß sie als Arztehefrau gut beurteilen 
k~n, wie n otwendig es ist, Betten für kranke Menschen zur Verfügung zu stellen. 
Sle hält daher den Krankenhausausbau für besonders dringend. Das Nahrungs m it­
teluntersuchungsamt, das für den Schutz der Lebensmittel so wichtig ist, kann 
seine Unter suchungen in den j etzigen provisorischen Räum en nicht m ehr ordnungs­i äßig durchführen. Ein Neubau für dies Am t dürfte wichtiger sein als der Bau 
es Freibades. 

~rau Stadträtin Hin z meint, daß der Bürgerm eister in seinen Ausführungen 
?Ch wohl etwas über das Maß hinausge gangen ist, als er der Ratsversammlung 

;l.n.en Vortrag über das Haushaltsrecht hielt. In jedem Jahr ist immer wieder ge­
;.rdert worden, mehr für den Stadtteil Gaarden zu tun. Neben der Beseitigung des 
lt' l:tnersystems und der Einführung der Vollkanalisation ist aber auch der Bau eines 
t teibades dringend notwendig. Beide Maßnahmen sin d für die Gaardener Bevölke­
i Ung Von besonderer Bedeutung. Den Ausführungen von Frau Ratsherrin Schröder 
~t entgegenzuhalten, daß vorbeugen doch wohl besser ist als heilen. Daher sollte 
ci: an das Freibad vorziehen. Zu den Worten von Stadtrat Lühr ist zu sagen, daß 
ci~e AUfgaben der Stadt nicht nur m it wirtschaftlichen Maßen gem essen werden 

l'fen. 

~eb .e r b ü I' g er m eis t e I' bittet, die v or gesehen e Maßnahm e auch unter de m 
Slchtspunkt der Eingem eindung zu sehen. Man wird nicht sagen können, daß das 
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Ostufer total vernachlässigt worden ist, doch wird man sich Sorgen zu machen 
haben we gen der vielen auf dem Ostufer noch ungelösten Aufgaben , z. B. den 
Bau der Schwentinebrücke. Es gehört auch zur Förderung des Ostufers, daß den 
im mer wieder geäußerten Wünschen der Bevölkerung nach einem Freibad ent­
Sprochen wird. Zur Finanzierungsseite vertritt Oberbürgerm eister die Auffas­
sung , daß ein ordentlicher Haushalt in der Größenordnung von 80 Mio. DM im 
Laufe des Haushaltsjahres einen Betrag von 400.000, -- DM leicht wird verkraf­
ten können. Der Streitpunkt der ganzen Angelegenheit ist doch wohl der, daß man 
das Freibad zwar bauen will, doch noch nicht heute, sondern erst in einigen Jah­
ren. Es ist dies eine Frage der Liquidität. Liquiditätsschwierigkeiten wird m an 
durch Zwischenfinanzierungen überbrücken können. Zu der Verschuldung der 
Stadt weist Oberbürgermeister darauf hin, daß sie nicht starr sein kann; sie 
läuft in umgekehrter R ichtung zu der Steigerung der Steuerkraft, des Sozialpro­
duktes usw. Wenn auch die F~anzlage der Stadt nicht rosig ist, so sollte m an 
nicht so schwarz sehen wie z. B. Stadtrat Lühr. Einem Standpunkt, daß die Stadt 
kreditunwürdig wird, m uß Oberbürger m eister als Wirtschaftsdezernent entschie­
den entge gentreten. Im übrigen steht die Stadt Kiel in der kommunalen Schulden­
statistik der Bundesrepublik durchaus in der m ittleren Lage. 

B ü r g er m eis t er geht auf die Ausführungen von Stadtrat Schatz ein und 
Zitiert seine Ausführungen zur Haus haltsberatung 1957. Er stellt fest, daß seine 
heutigen Ausführungen nicht im Gegensatz zu s einen damaligen stehen. Zu dem 
lIinweis des Oberbürgerm eisters auf die Eingemeindung ist feizustellen, daß die 
Eingem eindung die Stadt noch erheblich belasten wird. In seinen weiteren Aus­
führungen befaßt sich Bürgerm eister m it den Worten von Frau Stadträtin Hinz 
Und erklärt, daß er einm al feststellen lassen wird, was seit der Währungsreform 
für das gesamte Stadtgebiet und was für das Ostufer aufgewandt worden ist. Es 
wird sich zeigen, daß bei einem solchen Vergleich das Ostufer keinesfalls zu 
kUrz kom men wird. Wenn m an, wie der Oberbürgermeister meint, die 400.000, -­
blVI für das Freibad über den ordentlichen Haushalt finanziert, müssen andere 
Maßnahmen, wie z. B. der Schulbau und der Straßenbau, denen diese Mittel sonst 
zUgute kom men würden, zurückstehen. Aber m it den 400.000, -- DM ist es noch 
nicht getan, denn es wird ein Gesamtbetrag von über 1 Mio. DM benötigt. Jede 
Maßnahme, die durch den außerordentlichen Haushalt finanziert wird, bringt 
n' h lcht nur eine Belastung des Schuldendienstes, sondern auch des laufenden Haus-
, alts; m an rechnet mit etwa 5 % der Baukosten. Der Punkt c) des Antrages ist 
~ übrigen rechtlich zu beanstanden. Man kann nicht mit dem Millionen-Projekt 

eginnen, wenn die Deckung nicht gesichert ist. 

~~adtrat L ü h r geht auf die Ausführungen des Oberbürgermeisters ein und 
Ittet, seine vorherigen Worte so zu verstehen, daß man sich davor hüten m uß, 
~U Viele Maßnahmen in kurzer Frist und auf einmal zu m achen. Sonst wird die 
n chUldenlast zu groß und es fehlen die Mittel für die anderen dringenden Maß­

ahtnen. Es muß nach einer Dringlichkeitsreihenfolge vorgegan gen werden. 

!~ im Verlauf der Aussprache von Stadtrat S~, hat z fÜ,r die SPD-Fraktion 
tellter Zusatzantrag wird nach m ehrmaliger Anderung WIe folgt formuliert: 
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Zusatzantrag: Zusatz zu c): Mittel in Höhe von 400.000, -- DM sind im ordent-
lichen Haushalt 1958, der Restbetrag von 
620.000, -- DM in 2 Raten in den außerordentlichen 
Haushalten 1958 und 1959 bereitzustellen. 

Neuer Zusatz d): Der Gesamtauftrag kann sofort erteilt werden. I! 

~eschluß: Nach Antrag mit folgendem Zusatz zu c): 
"Mittel in Höhe von 400.000, -- DM sind im ordentlichen Haushalt 
1958, der Restbetrag von 620.000, -- DM in 2 Raten in den außerordent­
lichen Haushalten 1958 und 1959 bereitzustellen. " 
und folgendem neuen Zusatz d): 
liDer Ge s amt auf trag kann sofort erteilt werden. " 
Der Beschluß ergeht m it 27 ge gen 11 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung. 

11) ~trifft: Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorhaben des außerordentlichen Haus-
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1957 - Drs. 597 -~richterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 

~trag: Ein weiteres Kontingent an bereits verfügbaren bzw. voraussichtlich noch zu erwartenden zweckfreien Finanzierungsmitteln in Höhe von rd. 
1.000.000, -- DM ist m it den genannten Beträgen zur Deckung des 
Spitzenbedarfs folgender Bauvorhaben heranzuziehen: 

Haushaltsstelle 
Spitzen- Veranschlag-

Nr. Bezeichnung 
bedarf te Gesamt-

V DM kosten 
DM 

1. Über- und außer:elanmäßige 
Bewilligungen der Ratsver-
sammlung 

551/120 Wiederaufbau von Umkleide-
räumen auf Sport- und Spiel-
plätzen, 2. Rate 18.600 18.600 

651/1751 Ausbau der verlängerten Feld-
straße zwischen Brunswiker 
Straße und Marinegang, 
2. Rate 50.000 50.000 

!lli1828 Bau eines behelfsmäßigen Fuß-
weges an der Westseite des 
Schwentinebrückenzuges 25.000 25.000 

7021/1572 Bau eines Regenwasserkanals 
in der Werftstraße 50.000 50.000 

7021/1618 Bau eines Schmutzwassersamm-
lers in der Werftstraße 66.000 66.000 
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Haushaltsstelle 
Spitzen-

Veranschlagte 

bedarf 
Gesamtkosten 

Nr. Bezeichnung 
V DM DM 

7021/1619 B au von E ntwässerungskanälen 
im Gebiet Kiel-Süd 16.000 16.000 

225.600 225.600 

H. Unaufschiebbare Auf-
schließungsmaßnahmen 

651/1817 Umbau von Siedlungs straßen 
östlich der Projensdorfer 
Straße 264.000 300.000 

651/1824 Ver längerung der Alten Weide 
mit Anlegung eines Wende-
platzes einschl. Grundstücks -
auffahrt 45.000 45.000 

7021/1612 Bau von Schmutzwasserkanä-
len im Siedlungs gebiet Busch-
blick 157.000 250.000 

7021/1613 Bau von Schmutzwasserkanä-
len im Gebiet Brückenstraße 75.000 120.000 

7021/1614 Bau einer Kläranlage für das 
Gebiet Brückenstraße 12.000 12.000 

553.000 727.000 

IIl. Sonstige vordringliche 
Baurnaßnahmen 

651/1821 Omnibushalteplatz in Kiel-
Friedrichsort ge genüber dem 
Hauptwerktor der MaK 67.000 67.000 

651/1827 Fußgängerbrücke Röhbarg 35.000 35.000 

701/120 Ausbau der Straßenbeleuchtung 160.000 320.000 

7021/1600 Bau eines Schm utzwassersamm-
lers vom Schusterkrug nach 
Holtenau 31.000 230.000 

293.000 652.000 

Insgesamt: 

1. Über- und außerplanmäßige Bewilli-
gungen der Ratsversammlung 225.600 
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H. Unaufschiebbare Aufschließungsmaß­
nahmen 

IH. Sonstige vordringliche B aumaßnahmen 

553.000 

293.000 

1.071. 600 

rd. 1.000.000 
----------------------

Verlagerungen innerhalb der vorstehenden Finanzierungsmittel. die 
nicht von wesentlicher Bedeutung sind. werden zugelassen. sofern sich 
eine solche Notwendigkeit bei der Ausführung der Bauvorhaben ergibt. 

B ü r ger m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlage. wobei er darauf hin­
Weist. daß das 1 Mio.DM-Darlehen noch nicht ganz gesichert ist. 

~schluß: Nach Antrag. 

12) ~rifft: Herrichtung von Unterkunftsräumen im Lager Alte Festung und Kollhors1 
~ichterstatter: Stadtrat Bade - Drs. 612 -
~rag: F olgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 13. November 1957 

wird genehmi gt: 

111. Durch Sofortentscheidung nach § 106 GO werden beim Unterab­
schnitt 443 - Wohnlager - folgende außerplanmäßige Mehrausgaben 
genehmigt: 

6.812 - Herrichtung von Unterkunftsräumen im 
Lager Alte Festung und Kollhorst 14.600. -- DM. 

Die Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes. 

2. Die Sofortentscheidung ist der Ratsversammlung nachträglich zur 
Genehmigung vorzulegen. 11 

~~adtrat Bad e erläutert die schriftliche Vorlage und schildert die verstärkten 
~CherungSmaßnahmen gegen Feuergefahr in den Lagern. Trotz dieser Sicherungs­
baßnahmen konnte das Feuer ausbrechen. Es gibt nur einen We g. den Baracken­
n:WOhnern zu helfen. nämlich den Wohnungsbau. Sprecher hofft. daß in den 
achsten Haushalt entsprechende Mittel eingesetzt werden. 

In d 
l' h er Weiteren Aussprache beantwortet Stadtrat Bade eine Anfrage des Ratsherrn 

a d d e y übe r das Lager Katzheide. Dies Lager wird restlos geräumt werden. 

l3eschl 
~: Nach Antrag. 
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13) l?etrifft: Aufnahme eines E RP-Darlehens für den Wiederaufbau der Staatlichen 
Ingenieurschule - Drs. 601 -

l?erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~ntrag:1. Aus Mitteln des Zins- und Tilgungsaufkommens des ERP-Sondervermö­

gens für das Rechnungsjahr 1957 wird ein Darlehen in Höhe von 
1.000.000 DM aufgenommen. Folgende voraussichtlich zu erwartende 
Bedingungen werden genehmigt: 

Auszahlungskurs: 

Zinssatz: 

Tilgung s satz: 

100 v. H. 

5) 5 % p. a. 

4 % p. a. zuzüglich der durch die fortschreiten­
de Tilgung ersparten Zinsen. 

2. Das Darlehen ist in vollem Umfang für das Bauvorhaben IIStaatliche 
IngenieurschuleIl zweckgebunden. 

3. Sofern die endgültigen Darlehensbedingungen von den unter Ziff. 1 ge­
nannten Bedingungen nicht wesentlich abweichen. bedarf es keines 
erneuten Beschlusses. 

~schluß: Nach Antrag. 

11) ~rifft: Jahresabschluß des Eigenbetriebes I1 Hafen- und Verkehrsbetriebe der 
Stadt Kiel" für das Rechnungsjahr 1956 - Drs. 607 -

~ichterstatter: Stadtrat Langbehn 
~ag: Der von der Werkleitung vorgelegte und vom Wirtschaftsprüfer Dr. 

Schellig geprüfte Jahresabschluß 1956 des Eigenbetriebes I1 Hafen- und 
Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel" wird fest gestellt. 

Stadtrat L a n g b e h n erläutert die schriftliche Vorlage. 

~atsherr Neu man n gibt einige Zahlen über die Veranstaltungen. Besucher­
~ahJ.en usw. der Ostseehalle bekannt. Wenn man die durch die Veranstaltungen in 
el' Ostseehalle hereinkommende Vergnügungssteuer den Zuschüssen für die Halle 

~ege~überstellt. kann nicht mehr von einem Zuschußbetrieb gesprochen werden. 
el' Ideelle Beitrag) den die Halle leistet, ist sehr bedeutend und für den Fremden­

\'el'kehr ist die Ostseehalle nicht mehr wegzudenken. Zu beanstanden ist aber die 
~OCh recht primitive Ausstattung der Halle. Von Besuchern wird oft bemängelt, lia: :tnan 0 auf den Bänken unbequem sitzt; es fehlen die Rückenlehn~n.o ~uch hoat die 
l{ lle kem Foyer. Die Umgänge und Verkaufsstände sind recht prImIhv. BeIm 
% al'tenverkauf auf dem Vorplatz läßt sich sicher auch noch manches verbessern. li USa:tnrnenfassend darf demnach ges agt werden) daß ein großzügiger Ausbau der 

alle erforderlich ist. 

Stadt 
ge l'at R i t t e r meint , daß vor allem die Innenräumlichkeiten der Halle gut 
~iirialtet werden müssen; das ist wichtiger als die Außenanlagen. Vordringlich 
hes ten die Toilettenverhältnisse sowie die Verkaufsstände auf den Umgängen ver­

sel't werden. 
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Stadtbaurat Prof. Jen sen hebt hervor. daß die Halle damals für nur 2. 3 
Mio. DM gebaut worden ist. Was man dam als hat m achen können. ist gemacht 
Worden. Inzwischen sind in anderen Städten Hallen gebaut worden, die wesentlich 
teurer sind. Die Ausführungen von Ratsherrn Neumann und Stadtrat Ritter sind 
wohl so zu verstehen, daß sich der zuständige Ausschuß damit befassen sollte • 

.:!2,eschluß: Nach Antrag . 
Die Anregungen von R atsherrn Neumann und Stadtrat Ritter werden an 
den Fremdenverkehrsausschl~ß verwiesen. 

15) .:!2,etrifft: Neugliederung der Berufsschulen - Drs. 609 -
~erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~trag: Die Aufteilung der Handwerker- und Industrie-Berufsschule und der 

Mädchen - Berufsschule in die Schule I, II, III nach beiliegender Auf­
stellung wird genehmigt. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n erläutert die schriftliche Vorlage. 

Ratsherr Dr. K r i e ger erklärt, daß die SPD der Vorlage zustimmt, und 
ZWar vor allem deshalb, weil damit endlich die Fragen der einzelnen Berufs­
Schulgruppen gelöst werden. Die jetzigen Räume der Berufsschule sind untragbar. 
Die SPD stimmt dem Antrag nicht zuletzt auch im Interesse der Landesingenieur­
schule zu. 

Ratsherr M art h bittet, bei der Planung die 5-Tage-Woche mit ihren Auswir­
kungen zu berücksichtigen. Es sollte so schnell wie möglich mit den Arbeiten be­
gonnen werden. Wichtig ist es. daß Fachklassen gebaut werden, damit ein dem 
technischen Zeitalter genügender Fachunterricht erteilt werden kann. 

Ratsherr Dr. K a s c h begrüßt die Vorlage namens der KB-Fraktion und er­
klärt, daß seine Fraktion den Beschluß fassen wird unter Ansehung der Verdienste 
des Direktors und des Kollegiums der Schule. Er beantragt, den Antrag durch 
folgenden Zusatz zu ergänzen: " •• •• wird genehmigt unter der Voraussetzung, daß 
die für Bau und Betrieb zu veranschlagenden Mehrkosten der Dreiteilung gegen­
über der Zweiteilung in einem angemessenen Verhältnis zu dem durch die Dreitei­
lung zu erzielenden pädagogischen Vorteil stehen. 11 Zur Begründung dieses Zu­
Satzantrage s führt Ratsherr Dr. Kasch aus, daß die Mehrkosten der Dreiteilung, 
Wie berichtet wird, gegenüber der Zweiteilung nicht wesentlich sein werden. Unter 
dieser Voraussetzung wird der Vorlage zugestimmt, da der pädagogische Vorteil 
der kleineren Schulkörper anerkannt wird. Durch den Zusatzantrag soll sicherge­
stellt werden. daß sich die Mehr kosten in einem vertretbaren Rahmen halten und 
den durch die Dreiteilung gegebenen schulischen Vorteilen angemessen bleiben. 
Dies ist durch entsprechende Vergleichsplanungen festzustellen. 
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Ratsherr L ü dem a n n bittet, den Zusatzantrag ,abzulehnen, da er praktisch 
den Antrag wieder aufhebt. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n teilt mit, daß das Kultusministerium zu der 
Frage gehört worden ist, ob die Dreiteilung wesentlich teurer wird als die Zwei­
teilung. Das Kultusministerium meint, daß sich die Kosten bei einer Dreiteilung 
nur unwesentlich erhöhen und nicht über 10 % über die Kosten bei einer Zweitei­
lung hinausgehen werden. 

Stadtrat S c hat z ist über den Zusatzantrag des Kieler Blocks verwundert. 
Er stellt fest, daß sich die Fronten jetzt geändert haben. Zunächst hatten die 
SPD-Vertreter im Schulausschuß Bedenken w"egen der hohen Kosten, während die 
lVIitglieder des Kieler Blocks solche Bedenken nicht hatten. JEtzt hat sich die SPD 
für die Vorlage entschieden, um keine Zeit zu verlieren, und nun macht der Kieler 
Block den Vorbehalt wegen der Kosten. Dieser Vorbehalt kann leicht zu einem 
Aufschub und zu Verzögerungen führen. Die SPD ist deshalb nicht in der Lage, 
dem Zusatzantrag zuzustimmen. 

'B ü r g er m eis t e r meint, daß eine zeitliche Verzögerung nicht zu erwarten 
ist, zumal die Bundesmittel (Kasernenräumungsprogramm) noch nicht zur Ver­
fügung stehen. Die wirklich entstehenden Mehrkosten wird man erst dann kennen, 
Wenn das Bauamt genaue Untersuchungen angestellt hat. Ehe die Ratsversamm­
lung eine Entscheidung trifft" muß sie wissen, welche Mehrkosten bei einer Drei­
teilung entstehen. Die Kostenfrage hängt entscheidend ab von der Frage, wie ge­
baut wird. Gebaut wird vom Bauamt. Man sollte die Vorlage deshalb noch einmal 
zurückstellen und sie überprüfen. 

Auf eine Frage des Ratsherrn Dr. K a s c herklärt Stadtbaurat Prof. 
Jen sen ~ daß er im Augenblick nicht sagen kann, wie lange eine solche Prü­
fUng dauern wird. Auf jeden Fall wird die Prüfung der Mühe Wert sein, da es 
sich um ein großes Projekt handelt. Man würde auch Vergleiche aus anderen 
Städten her anziehen. 

Ratsherr S t a m s fragt, ob die Bundesmittel (Kasernenräumungsprogramm) 
~icht erst dann gegeben werden, wenn über die neue Planung beschlossen worden 
1st. 

Ratsherr L ü dem an n wirft die Frage auf, warum denn nicht der Schulaus­
schuß zusammen mit dem Bauamt die Kostenfrage längst geklärt hat. 

In der weiteren Aussprache, an der sich die Stadträte S c hat z und S c h u -
b e r t sowie die Ratsherren Dr. K a s c h, S ich eIs c h m i d t und 
1\1, art h beteiligen, wird von Stadtschulrat Dr. Hof f man n darauf hinge­
W1esen, daß die Mehrkosten in keinem Verhältnis zu den pädagogischen Vorteilen 
stehen. 

AUf Antrag von Ratsherrn Dr. R ü deI wird "Schluß der Debatte" beschlossen. 
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Danach wird über den Zusatzantrag des Kieler Blocks abgestim mt. 

,!!eschluß: Der Zusatzantrag wird m it 18 ge gen 17 Stim men abgelehnt. 

Danach wird über den Antrag der Vorlage abgestim mt. 

~eschluß: Einstimmi g nach Antrag. 

16) .!!etrifft: Anbau von Liegebalkonen im Erd- und Obergeschoß des Mütter- und 
Säuglingsheimes der Stadt Kiel (H aus 1) - Drs. 588 -

,!!erichterstatter: Stadtrat Lühr 
~trag: E s werden bereitgestellt als außerplanmäßige Aus gabe bei der neu 

einzurichtenden Haushaltsstelle 512/6.952 - Anbau von Liegebalkonen 
im Erd- und Obergeschoß des Mütter- und Säuglingsheim es der Stadt 
Kiel = 24.740,-- DM. 

.. 

Zur Deckung der Mehrausg abe werden gekürzt: 

a) bei der Haushaltsstelle 512/656 
- Heizstoffe - = 

b) bei der Haushalt s stelle 512/713 
- Bekleidung, Wäsche, Decken -

c) bei der Haushaltsstelle 512/714 
- Wäschereinigung -

d) bei der H aushaltsstelle 512/716 
- Desinfektions-, Heil- und Körper­
pflege m ittel -

e) bei der Haushaltsstelle 512/6. 812 
- Betriebsinventar und ärztliches 
Gerät -

f) bei der Haushaltsstelle 512/6.951 
- Umbauarbeiten im Hause I zur Er­
weiterung des Mütter- und Säuglings­
heimes -

= 

= 

= 

= 

= 

~chluß: Nach Antrag. 

1.110, -- DM 

360, -- DM 

1.500, -- DM 

370, -- DM 

3.400,-- DM 

18.000, -- DM 

24.740, -- DM 
----------------- --------- --

17) . 
~ Einrichtungsgegenstände für das Jugendwohnheim II, Hof Hamm er 
-!:!:.ichterstatter: Stadtrat Engert - Drs. 596 -
~ Folgende Eilentscheidung des Magistrats wird genehmigt: 
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Wegen der Dringlichkeit der Angelegenheit wird auf Grund des § 106 
der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein der Leistung einer über­
planm äßigen Aus gabe in Höhe von 9.600, -- DM bei der Haushaltsstelle 
473/6.981 - Heiminventar - zugestimm t. Deckung erfolgt im Rahmen 
des Nachtragshaushalts 1957. 

~eschluß: Nach Antrag. 

18) !!,etrifft: Räume für das Ausgleichs amt - Drs. 590 -
~erichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 30.10.1957 gemäß 

§ 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird genehmigt: 

"1. Bei der Haushaltsstelle 481/6.812 - Herrichtung von Räumen im 
Jacobsenhaus und Beschaffung von Beleuchtungskörpern - wird 
eine außerplanm äßige Aus gabe in Höhe von 3. 800, -- DM genehmigt. 

Die Ausgabe wir d gedeckt: 
in Höhe von 1.900, -- DM durch Mehreinnahmen bei der Haus­
haltsstelle 481/071 als 50 %ige Erstattung durch den Bund gern. 
§ 351 LAG, 

in Höhe von 1.900, -- DM durch den Nachtragshaushalt 1957. 

2. Diese Entscheidung ist der Ratsversammlung in der nächsten 
Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. 11 

~schluß: Nach Antrag. 

19) ~trifft: Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses 
~richterstatter: Stadtpräsident Dr. Sievers 
~trag: Aus dem Wirtschaftsausschuß scheidet aus: 

das bürgerliche Mitglied 

- Drs. 610 -

20) 

Herr Heinrich Bartkowski 

Es wird neu gewählt: 

~chluß: Die Vorlage wird vertagt. 

~schiedenes 

S t a d t prä s i den t teilt mit, daß die Mitglieder der Ratsversammlung 
am 6. November 1957 den Schlachthof besichtigt haben. Die Beteiligung war 
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gut. Sprecher dankt Stadtrat Langbehn und Schlachthofdirektor Dr. Hofe für 
den einleitenden Vortrag und die Führung durch den Betrieb. Die Besichtigung 
hat bei allen Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen. Weitere 
Besichtigungen städtischer Einrichtungen sind vorgesehen. 

- Kenntnis genommen -

S t a d t prä s i den t gibt bekannt. daß die SPD- F raktion beantragt hat. 
die Dezember-Sitzung der Ratsversammlung vom 19. auf den 12. Dezember 
vorzuverlegen. 

- Einverstanden. daß die Dezem ber-Sitzung der Ratsversammlung auf den 
12. Dezember 1957 vorverlegt wird. -

Ratsherr L ü dem an n geht auf das Problem der Beschäftigungsmöglich­
keiten für die Bauarbeiter in den Wintermonaten ein. Auf dem Gewerkschafts­
tag der IG Bau-Steine-Erden in Köln hat der jetzt zum 1. Vorsitzenden gewähl­
te Bundestagsabgeordnete Georg Leber ein Grundsatzreferat gehalten , das in 
seinen wirtschaftlichen Forderungen die volle Zustimmung der Arbeitgeber ge­
funden hat. In diesem Grundsatzreferat sind Dinge gesa gt worden, mit denen 
sich die Ratsversammlung einmal auseinandersetzen sollte. Es handelt sich 
um die Möglichkeit. die Vollbeschäftigung in der Bauwirtschaft auch im Winter 
aufrecht zu erhalten. Dadurch könnten die Unternehmer ihren Maschinenpark 
voll ausnutzen, was bisher nur bis höchstens 7 Monate im Jahr möglich war; 
zum anderen könnten auch die vielen Überstunden der Bauarbeiter vermieden 
werden, die durch die zusammen gedrängten Termine auf wenige Monate im 
Som mer die Unfallgefahren vergrößern. Beide Möglichkeiten würden aber 
kostensparend wirken und bereits einen Teil der Mehrkosten für Winterarbeiten 
aUffangen. Diese Mehrkosten, die unzweifelhaft bei Winterarbeiten entstehen, 
können aber auch durch Zuschüsse der Arbeitsverwaltung aufgefangen werden, 
da jeder Arbeitslose m it einem wöchentlichen Unterstützungssatz von 65, -- DM 
rechnen kann, die dann vom Arbeitsamt eingespart werden. Wenn nur 50 % die­
ser Summe zugebilligt werden würde, wäre es für alleBeteiligten ein Vorteil. 
Der Auftraggeber benötigt keine Mehrkosten, der Bauunternehmer verkraftet 
im Winter durch Einsatz seiner Geräte die Unkosten, der Bauarbeiter bleibt 
in Arbeit und die Arbeitsverwaltung bekommt obendrein noch aus der Arbeit 
der Versicherten erneut Beiträge, die den Zuschuß wieder auffangen helfen. 
Zusätzlich ist aber auch die Gewerkschaft Bau.-Steine-Erden bereit dafür ein­
zutreten. daß dann Mittel aus der mit den Arbeitgebern tarifvertraglieh ge­
bildeten Lohnausgleichskasse für die Winterperiode für diese Maßnahmen be-
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reitgestellt werden. Es muß sich aber um eine echte Winterarbeit handeln. 
Man darf nicht vergessen, daß auf einen Arbeitsplatz in der Bauwirtschaft 
1, 7 Arbeitsplätze der Zubringerindustrie entfallen und daß jede Maßnahme 
zur Förderung des Winterbaues eine wesentliche Entlastung des Arbeitsmark­
tes und der gesam ten Wirtschaft bedeutet. 

Hierzu ist es aber notwendig, daß zwei Dinge seitens der Stadt erfüllt werden: 

1. Das Bauamt muß seine Bearbeitung von Bauplänen wesentlich beschleuni­
gen, um den Bauwilligen auch den We g frei zu machen. Hierin sind die 
Arbeiten von den Durchführungsplänen bis zur Genehmigung durch die Bau­
polizei eingeschlossen. 

2. Der Stadtkämmerer muß den Haushalt für den Bausektor genau so im Herbst 
zur Verfügung stellen, wie er für den Theaterhaushalt die Mittel bereithält. 

Gerade die Aufträge der öffentlichen Hand sind entscheidend für die Lösung 
des hier aufgezeigten Problems. Eine Heranziehung des außerordentlichen 
Haushalts trägt durch die Abhängi gkeit von der Möglichkeit der Beschaffung 
der Darlehen ein zu großes Risiko in sich. Es ist nur zu schaffen, wenn die 
Mittel des ordentlichen Haushalts rechtzeitig bereitgestellt werden. Wenn 
diese Voraussetzungen erfüllt werden, würde zum Wohle" der Stadt auch eine 
bessere Ansetzung der vorhandenen Mittel erreicht und einem großen Teil der 
Bürger Sicherheit auch für die Winterzeit gewährt werden. 

Ratsherr Lüdemann bittet darum, daß die zuständigen Ausschüsse, der Finanz­
ausschuß und der Bauausschuß, sich recht bald mit diesem Problem beschäf­
tigen und dann der Ratsversammlung von dem Ergebnis der Beratung berichten. 

o b erb ü r g er m eis t erhält den Hinweis von Ratsherrn Lüdemann 
für sehr beachtlich. Er ist der Meinung, daß man den Anregungen folgen und 
prüfen sollte, ob man nicht in Kiel diesen guten Gedanken unterbringen kann. 
Oberbürgermeister bittet zu überlegen, ob nicht durch einen fin anztechnischen 
Trick den Anregungen entsprochen werden kann, in~em man nämlich den Nach­
tragshaushalt zum Haushalt der Investitionen macht. 

,!?eschluß: Die Angelegenheit wird zur Beratung an den Finanzausschuß und 
an den Bauausschuß verwiesen. Das Ergebnis der Beratung ist der 
Ratsversammlung mitzuteilen. 

d) Verkehrshindernis in der Schönkirchener Straße -------------------------------------------

Ratsherr T h a d d e y weist darauf hin, daß 7.000. - - DM in den Haushalt 
eingesetzt worden sind zur Beseitigung des Verkehrshindernisses in der 
Schönkirchener Straße. Er fragt nach dem Stand der Arbeiten. 
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Stadtbaurat Prof. Jen sen teilt mit, daß alle Mühe aufgewandt worden 
ist, um sich mit dem Grundeigentümer zu einigen. Leider ist eine Einigung 
bisher nicht erreicht worden. Die Bemühungen werden aber fortgesetzt. 

- Kenntnis genommen -

!f(/liWI J ( ('I -
Stadtpräsident Ratsherrin 

n 

~. 
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Nachdem die Öffentlichkeit wiederhergestellt ist. gibt S t a d t prä s i den t 
die in nichtöffentlicher Sitzung gefaßien Beschlüsse bekannt. 

Stadtpräsident 
0/'1 ('t - J I 

Ratsherrin 

S t a cl t K i t-l 1, ;, 1-, .r 
lJtt Obcrbürgcr.~~ K,W, . , .. n ·" -

- I laupt.amt - ~V\/ 
1.) \Y"ider~pnAdt .............. "" . . ..... . 

2.) Tz ,. . il ...... J~I::.~ ;'. 
nriido • . 
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Hauptamt Kiel, den 27. November 1957 

1} Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
21. November 1957 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2} Auszüge erhalten: 

Von Punkt 1 der Niederschrift: Ordnungsamt z. K. 

" " 2 " " a} Hauptamt 00.0 z. K. 
b} Statistisches Amt z. K . 

" " 3a " " Hauptamt 00. 3 z. K. 

" " 4 " " 2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 
11 " 5 " " 2 x Stadtplanungsamt z.K.u . w .V. 

" 11 6 " 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w. V. 
11 " 7 11 " 2 x Stadtplanung samt z. K. u . w . V. 
11 11 8 11 " 2 x Stadtplanungsamt z. K . u. w . V. 

" 11 9 11 " a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
b} 2 x Kämmereiamt z. K. 
c} Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 10 " 11 a) Sportamt z. K. u. w. V . 
b} Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
c} 2 x Kämmereiamt z. K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 " " a} 2 x Kämmereiamt z. K. u. w . V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 12 " " a) Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte z . K. u. w . V . 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 13 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 14 11 11 a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. u. w. V 
b) Fremdenverkehrs- u. Ausstellungsamt 

z.K.u.w. V. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hauptamt 00. 1 z. K. 

11 11 15 " 11 a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 
b) Rechnung sprüfungsamt z. K. 

" " 16 " " a) Gesundheitsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 17 der Niederschrift: a ) Jugendamt zo K o u. W O V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

tI tI 18 tI tI a) Ausgleichsam t z. K. u. w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) R echnung sprüfungsamt z. K. 
d) Hauptamt 00.2 z. K. 

tI tI 20a tI tI Schlachthofverwa ltung z. K. 
tI tI 20c tI tI a) Bauverwaltungsamt z. K. u . w. V. 

b) Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

tI tI 20d tI tI Tiefbauamt z. K. 

Nichtöffentliche Sitzung 

tI tI 2 tI tI Hauptamt 00 . 0 z.K.u.w.V. 
tI tI 3 tI tI a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V. 

b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

tI . tI 4 tI tI a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V . 
b) R echnungsprüfungsamt z. K . 

tI tI 5 tI tI a) Liegenschaftsam t z. K . u . w. V . 
b) Kämmereiam t z. K. 
c) Rechnungspruungsamt z. K . 

tI tI 6 tI tI a) Liegenschaftsamt z. K . u . w. V. 
b) Kämmereiam t z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

tI tI 7 tI tI a) Liegenschaftsamt z. K . u . w . V . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

tI 
" 8 tI tI a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V. 

b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

tI tI 9 tI tI a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

tI tI 10 tI tI Referat Gebietsreform z. K . u. w . V. 
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Stadt Kiel Kiel, den 25 . Nove ber 1957 
Der Stadtpräsident 

An 
die Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung '- c 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Einvernehmen mit den Herren Fraktionsvorsitzenden teile ich mit, daß 
besondere Umstände es leider erforderlich machen, die für Donnerstag, 
den 12 . Dezemper 1957, vorgesehene Sitzung der Ratsversammlung auf 
Freitag, den 13 . Dezember 1957, zu verlegen. 

(Dr. Sievers) 
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